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Die „Nachrichten
" erscheine

täglich »nt Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . Vttähr-
likber Abonnementspreis 1 Mk.

yk Big - resp- b Mark 63 Pfg.

^ Man abonniert bei allen

Mastanstalten, in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 8.

xMSpteeksnsokluss
dir . 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann Br men : ,
Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt Land.
Zeitschrift für sldeMNrgische Gewewde - und Landes -Jnteresserr.

F MS. Oldenburg Sonnabends den 29 . Juli 1893. XXVI ! . Jahrgang.

z- Hierzu eiue Beilage.

Telegraphische Depeschen
.

E -er „Nachrichten für Stadt und Land.
"

. F mV . Berlin . 29 . Juli . Gegen den Tenoristen Stagno.
l, U welcher wegen Verdachts der Urkundenfälschung verhaftet,

W aber gegen eine Kaution von 40,000 Mark wieder freigelassen
f wurde, ist nunmehr Anklage wegen einfacher und schwerer

M Urkundenfälschungsowie wegen Beleidigung erhoben.
i- J UUU Hannover , 29 . Juli . Fürst Bismarck wird
h i auf seiner Reise nachKisfingen heute Mittag den Han-

s noverschen Staatsbahnhof passieren. Der Magistrat
E von Hannover hat nun in seiner gestrigen Sitzung be-

'
schlossen , den Altreichskanzler bei feiner Durchfahrt

r durch Hannover zu begrüßen. Der Aufenthalt wird
etwa 10 Minuten dauern . Stadtdirektor Tramm wird die

. Begrüßungsansprache halten.
n UM . Budapest , 29 . Juli . Im Kurhaus Herkulesbad

> brach gestern Feuer aus. Eine Panik unter den Kurgästen
ist nur durch energisches Eingreifen des Badepersonals ver-

t - hindert. Das Kurhaus ist zum Teil zerstört.

* Zollkrieg Mischen Deutschlan-
- und Rußland.
> ' Oldenburg, 29 . Juli.

Deutschland hat nunmehr Gegenmaßregeln auf die Ein¬
führung des russischen Maximaltarifs getroffen. DerBundes-

> : rat hat in seiner gestern, Freitag , abgehaltenen Sitzung dem
> ihm vom Reichskanzler Vvrgelegten Entwürfe einer kaiserlichen

Verordnung , betreffend die Erhebung eines Zollzuschlags
für aus Rußland kommende Waren , zugestimmt. Dieser Zoll¬
zuschlag wird gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des schon
viel besprochenen russischen Maximaltarifs , also vom 1 . Aug.

Z d . I . an, erhoben. Damit ist der Zollkrieg zwischen Ruß¬
land und Deutschland eröffnet. Der Entwurf sieht, wie wir
der ihn begleitendenDenkschrift, die in der neuesten Nummer
des „ Reichsanzeigers" veröffentlichtwird, entnehmen, einenZoll¬
zuschlag für die hauptsächlich in Betracht kommenden russischen
Ausfuhrartikel vor. Da die russische Maßregel sich auf Rußland,
ausschließlich Finlands , beschränkt , so erscheint es angezeigt,

! die deutsche Gegenmaßregel in entsprechenderWeise zu be-
s schränken . Die Höhe der Zuschlagsabgabe ist mit Rücksicht
- auf die im Vergleich zu dem russischen Zolltarif geringen

Sätze des deutschen Tarifs und im Interesse der Wirksam¬
keit der Maßnahme auf 50 pCt . der tarifmäßigen Eingangs¬
abgabe bemessen . — In der Denkschrift heißt es u . a . ferner :

>! „Nach der Statistik des Deutschen Reichs betrug im Jahre1891
der Warenaustausch des deutschen Zollgebiets mit Rußland im

) Spezialhandel : in der Einfuhr aus Rußland578,701,000 Mk ., in
der Ausfuhr nach Rußland145,336,000 Mk. Von der russischen
Einfuhr nach Deutschland waren Werte von etwa400 Millionen
Mark zollpflichtig.

! Die einzelnen Zahlen beleuchten das Interesse der russischen
Volkswirtschaft an der Offenhaltung des deutschen Marktes.
Andererseits haben die Erfahrungen, welche anläßlich der russischen

i Getreideausfuhrverbote im Jahre 1891/92 gemacht worden sind,
> gelehrt, daß Deutschland in der Deckung seines Einfuhrbedarfsan

Brotfrüchten nicht auf die russische Produktion angewiesen ist, daß
vielmehr selbst in einem ausnahmsweiseungünstigen Erntejahre der
Zufuhrbedarf auf dem Weltmarkt gedeckt werden konnte , obwohl
bas russische Korn demselben ferngeblieben war."

. Zu gleicher Zeit meldet die „ Nordd . Allg . Ztg .
" in

gesperrtem Druck, daß die Militärverwaltung bereits
Mt der Möglichkeit rechnete, daß Deutschland sich ge¬
zwungen sehen würde, die Zölle gegen Rußland zu erhöhen
Md dadurch die Einfuhr russischen Getreides zu erschweren

! oder zu verhindern, und Anlaß zu geeigneten Anordnungen
s AMben hat , um den Folgen vorzubeugen, welche etwa der Aus-
i schloß des russischen Getreides hinsichtlich der Verpflegung
> der Armee haben könnte. Schon längere Zeit war beab-
i stchllgt , eine möglichst gründliche Schälung des Brotkorns
s

aus der Vermahlung eintreten zu lassen, um zu einer er-
j gietngeren Ausnutzung des Nahrungsgehaltes des Korns zu
l gongen . Es sind nunmehr Versuche mit diesem Ver-
s

fahren angestellt, die zur Zeit allerdings noch nicht

abgeschlossen sind . Erfüllen sich indes die gehegten
Erwartungen , so wird für die Folge eine nicht unwesentliche
Ersparnis an Roggen bei der Brotverpflegung der Armee
und damit auch eine verhältnismäßige Einschränkung in der
Benutzung ausländischen Getreides eintreten. Es sind ferner
die Truppeiffommandos verständigt worden, bei der Ver¬
pflegung der Pferde für Fouragebestandteile der reglements¬
mäßigen Ratton Ersatzmittel verwenden zu lassen. Da hierbei
u . a . auch der verhältnismäßig billige Mais in Betracht
kommt, dessen Einführung hauptsächlich aus Amerika erfolgt,
so wird auch durch diese Maßnahmen dazu beigetragen werden,
daß von der Benutzung russischen Getreides abge¬
sehen werden kann . Auch die teilweise Verwendung von
Weizen zur Brotverpflegung der Truppen war in Erwägung
gekommen . Es ist jedoch von einer solchen Maßregel Ab¬
stand genommen worden, weil hierzu wegen der mäßigen
Höhe, auf welcher sich die Roggenpreise halten , und mit
Rücksicht auf den wahrscheinlich günstigen Ausfall der in¬
ländischen Getreideernte ausreichender Anlaß zur Zeit nicht
gegeben erschien.

Wir haben bereits gestern telegraphischgemeldet, daß die
„ Nordd . Allg . Ztg.

" in einem offiziösen Artikel gegen den
Vorwurf russischer Blätter, daß die deutsche Regierung
die handelspolitischen Verhandlungen mit Rußland
nur hinauszuziehen bestrebt sei, energisch Verwahrung
einlegt. Wie noch gestern der „ Köln. Ztg .

" aus Peters¬
burg depeschiert wurde, herrsche dort der Glaube vor, daß
trotz des Maximaltarifs noch die Grundlage zur Verständigung
gefunden werde. Ebenso wird dem „ B. T .

" aus Petersburg
telegraphiert , daß man dort fortgesetzt betone, die Verhand¬
lungen seien nicht als gänzlich abgebrochen anzusehen, man
hoffe vielmehr noch auf eine schließlicheVerständigung
über den Handelsvertrag. Allgemein wird jedoch an¬
genommen, daß Rußland etwaige deutsche Zoll¬
erhöhungen sofort mit weiteren Zollerhöhnngen
beantworten werde. Eine ruhige Haltung der russischen
und deutschen Presse werde auf etwaige Gemütserregungen
beschwichtigend wirken und den Gang der Verhandlungen
günstig beeinflussen. — Diese Zollerhöhung ist nun eingetreten,
die nach obiger Prophezeiung also noch weitere Schraubereien
im Gefolge haben wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 29 . Juli.
— Der Kaiser hat bekanntlich am Donnerstag seine

Reise nach England angetreten,' die Ankunft in Dover soll
heute gegen Mittag erfolgen. Das Befinden Sr . Majestät
ist ein vorzügliches.

— Eine Jachtwettfahrt zwischen dem deutschen
Kaiser und dem Prinzen von Wales soll, der „ Liver¬
pool Post " zufolge, während der nächsten Woche in Cowes
stattfinden. Kaiser Wilhelm wird seine Jacht „ Meteor"
führen, während die „ Britannia" unter der Leitung des
Prinzen von Wales stehen wird.

— Das bevorstehende Inkrafttreten des russi¬
schen Maximaltarifs gegen Deutschland hat eine
lebhafte Steigerung des Verkehrs auf den östlichen Bahnen
hervorgerufen, wo die russischen Zufuhren in den letzten Tagen
bedeutend an Umfang zugenommen haben. Es erklärt sich
dies aus dem Umstande, daß bereits große Partien Getreide
neuer russischer Ernte , namentlich auch Hafer , auf nahe
Lieferung abgeschlossen sind. Die jetzige Verkehrssteigerung
dürfte daher bis zum Monatsschluß noch eine weitere Zu¬
nahme zu gewärtigen haben.

— Militärisches . Bei der Infanterie werden
Uebungen der Reserve in diesem Jahre noch einmal, und
zwar vom 15 . August ab, stattffnden. Sie sollen 20 Tage
dauern und sich auf alle die Mannschaften der Reserveerstrecken,
die nur eine oder gar keine Uebung im Reserveverhältnis mit¬
gemacht haben und demnächst zur Landwehr übertreten. —
Bezüglich der neu zu errichtendenvierten Bataillone
soll dem Vernehmen nach in der Regel so verfahren werden,
daß diese neuen Bataillone dort in Garnison gelegt werden,
wo sich die Regimentsstäbe befinden.

— Die Heeresverwaltung hat zur Förderung
der Brieftaubenzucht auf verschiedenen Festungen unter
der Leitung der Wallmeister Brieftaubenstationen eingerichtet.
Es werden dort Brieftauben von Privatvereinen unentgeltlich
übernommen, abgestempelt, gefüttert und aufgelassen. Von
dieser Vergünstigung wird bereits ein umfassender Gebrauch
gemacht . So sind allein in Spandau ungefähr 17,000 Tauben
von Brieftaubenvereinen abgestempelt und aufgelassen worden.

— Frhr . v . Schorlemer - Alst und andere Centrums¬
leute fordern durch Circular zum Beitritt zu einer bereits
gegründeten Aktiengesellschaft (100,000 Mk. in hundert
Aktien L 1000 Mk.) auf, deren Zweck ist, „ den Interessen der
produktiven Stände, insbesondere auch der Landwirtschaft eine
angemessene Vertretung " entweder durch Anschluß an be¬
stehende Zeitungsorgane oder durch Gründung einer neuen
Zeitung zu verschaffen , im letzteren Falle unter strenger Fest¬
haltung und auf dem Boden der alten bewährten Grundsätze
der Centrumspartei bezüglich der religiös - politischen und
christlich -sozialen Fragen . — Die westfälische Centrumspresfe
ist wenig erfreut von dem in Aussicht stehenden Zuwachs.

— Ein sozialdemokratischer Sekondeleutnant.
Wir haben kürzlich über den eigenartigen Fall berichtet, daß
ein Offizier , der Sekondeleutnant Hoffmeister vom 18 . bayeri¬
schen Infanterieregiment , wegen angeblicher sozialistischer Um¬
triebe verhaftet wurde. Hoffmeister, welcher sich in Würzburg
in Untersuchungshaft befindet, wird sich anfangs August wegen
Aufreizung re. vor den Militärgeschworenen zu verantworten
haben.

— Emin Pascha . Fast jeder Tag bringt neue un¬
kontrollierbare Nachrichten über das Schicksal Emin Pascha 's.
Nach einem der „ Times " zugegangenen Brief eines Missionärs
aus Käronga soll Emin Pascha unweit Kilonga-Longa im
Oktober von Said-bin-Abed, dem Sohne eines alten Sklaven¬
händlers , getötet und gegessen worden sein . Vor einigen
Tagen berichtete eine schlesische Zeitung noch , die Gesell¬
schafterin der Tochter Emin 's habe geschrieben , letzterer lebe
noch , sei aber blind.

Ausland.
Schweiz . Die Schweiz hat jetzt Maßregeln ergriffen,

um die Ausfuhr von Futtermitteln einzuschränken , indem sie
einen einem Ausfuhrverbot gleichkommenden hohen Ausfuhrzoll
auf Heu, Stroh und Häcksel erlassen hat.

Frankreich und Siam . In der siamesischen
Angelegenheit liegen heute mehrere interessante Meldungen
vor. Der englische Botschafter in Paris , Lord
Dufferin, hatte am Donnerstag Vormittag eine Unter¬
redung mit dem französischen Minister des Aus¬
wärtigen , Develle. Wie verlautet , beabsichtigt Frankreich
vor allem, die Frage betreffs der Verletzung der Verträge
und der „ nationalen Würde "

, welche durch das Verhalten
Siams Frankreich gegenüber hervorgerufen sei, zu regeln.
Die französische Regierung halte fest daran , keine fremde
Einmischung in diese Angelegenheit zu dulden. Die „ nationale
Würde " berechtigt aber Frankreich jedenfalls nicht, in fremde
Besitzteile wie diejenigen Chinas einzugreifen oder Siam
zwingen zu wollen, Gebietsteile abzutreten, die ihm von
England nur unter der Bedigung überlassen worden
sind , daß sie nicht an andere Mächte preisgegeben
würden . — Eine sensationelle Meldung bringt die
„ Voss. Ztg .

" aus London. Danach sei im siamesischen Streit¬
fälle zwischen Großbritannien und Frankreich eineEinigung
erzielt, demzufolge Frankreich seinen Anspruch auf den oberen
Mekong aufgiebt und England das Vordringen Frankreichs
am unteren Laufe des Flusses nicht beanstandet. — Es wäre
dies eine befriedigende Lösung der siamesischen Frage zwischen
diesen beiden Staaten. Inzwischen ist die Blockade über
Bangkok thatsächlich verhängt worden. Frankreich denkt
nicht an ein Zurückweichen, die Regierung trifft bereits
Anstalten zur sofortigen Absendung weiterer 15,000
Fremden - Legionäre nach Ostasien. Die Truppen in
Cochinchinaund Kambodschaerhielten Befehl, in die anstoßenden
siamesischen Provinzen Angkor und Battambang einzurücken.
Wenn Frankreichs Eingriff sich aber über den 21 . Grad
nördl . Breite erstreckt , wird es mit China zusammengeraten.
— Der in Paris weilende siamesische Prinz Vadhona soll,
wie aus Paris gemeldet wird, von seiner Regierung eine Mit¬
teilung , welche eine neue, hoffentlich befriedigende Antwort
auf das Ultimatum in Aussicht stellt, erhalten haben.

Großbritannien . Im englischen Parlament ist es
am Donnerstag zu einemskandalösen Vorfall gekommen.
Es handelte sich um die Schlußberatung der Homerule-Vor-
lage . Bei der Beratung eines Antrages , der irischen Re¬
gierung einen jährlichen Ueberschuß von 500,000 Lstr. zu
verbürgen, hielt der Abg. Chamberlain eine leidenschaftliche
Rede, und als er der liberalen Partei den Vorwurf der
sklavischen Vergötterung Gladstones machte, wurde von den
irischen Bänken „ Judas " gerufen. Der Vorsitzendewurde wieder¬
holt angegangen, die „ Judas-Rufer " zu tadeln . Es entstand
ein fürchterlicher Tumult. Der Gladstonianer Logan wurde
von dem Unionisten Fischer beim Kragen gepackt und gestoßen;
die Irländer eilten Logan zu Hilfe, worauf sich eine regel-



rechte Hauerei entspann , in deren Verlaufe mit Fäusten wild
gekämpft wurde . Mehrere Abgeordnete wurden zu Boden
geworfen , andere erhielten Verletzungen am Kopfe , vielen
hingen die Kleider wie Fetzen am Leibe , eine wahre Katzen¬
musik begleitete diesen schmählichen Auftritt . Schließlich wurde
die Ruhe wieder hergestellt und die Spezialdebatte der
Homerulebill erledigt.

— Auch England scheint jetzt die Annektionslust
ergriffen zu haben . Wie nach einer Meldung des „ Reuter-
schen Bureau " aus Brisbane gerüchtweise verlautet , habe die
britische Regierung einen Teil der Salomoninseln im
Stillen Ozean annektiert.

Rußland . Mit der Neubewaffnung der russischen
Infanterie geht es der „K . Z .

"
zufolge noch immer sehrlangsam vorwärts . Kürzlich kamen 30,000 Gewehre aus

Frankreich in Libau an und 100,000 sollen diesen Herbst
Nachfolgen . Die russischen Gewehrfabriken arbeiten nach wie
vor äußerst mangelhaft . Außer der Garde und einigen
Divisionen um Petersburg erhält nach einem allerdings noch
zu bestätigenden Gerücht zunächst der Militärbezirk Turkestan
vollständig die neuen Gewehre . Es wird hier oft die Ansicht
ausgesprochen , daß die russische Regierung meine , es könnedort , an Indiens Grenze , früher zum Zusammenstoß , mit
England kommen , als an der Westgrenze mit Deutschland.Hält man doch das Pamirgebiet für eine besonders wertvolle
Errungenschaft . Nicht umsonst ist doch Wohl auch General
Küropatkin , der ehemalige Generalstabschef Skobeleff

's , denman augenblicklich für den besten Heerführer hält , General¬
gouverneur von Turkestan.

Der Deutsche als Konsument.
Das kürzlich erschienene „ Statistische Jahrbuch für das

Deutsche Reich "
enthält wieder eine Anzahl Berechnungenüber den Verbrauch wichtiger Nahrungs - und Genußmittelund einiger anderer Artikel in Deutschland . Wir wollen hiernur die Mengen angeben , die auf den Kopf der Bevölkerungentfallen , d . h . wir wollen uns einen Durchschnitts -Deutschendenken , wie er freilich nirgends lebt : ein Durchschnitt aus Mannund Weib , Alt und Jung , Reich und Arm , Städter und

Landbewohner , Nord - und Süddeutschen u . s. w.
Dieser Durchschnitts -Deutsche ißt (wir legen die Zahlen für1891/92 zu Grunde ) unter anderem 17,4 Kg . Salz , 9,5 Kg . Konsum¬zucker, 0,16 Kg . ausländische Gewürze , 3,53 Kg . gesalzene Heringe,2,69 Kg . Reis , 1,98 Kg . Südfrüchte . Die einheimischen, d . h . geradedie allerwichtigstcn Nahrungsmittel wie Butter , Fleisch und der¬

gleichen, lassen sich natürlich , abgesehen von Salz und Zucker,statistisch nicht fassen.
Der Durchschnitts - Deutsche trinkt 105,5 Liter Bier und5,5 Liter reinen Alkohol , welche man gleich 16,5 Liter gewöhnlichenTrinkbranntwein (zu 33 Vs Prozent Alkohol) setzen kann . Er trinkt

Kaffee von 241 Kg . rohem Kaffee, Thee von 0,05 Kg ., Kakao von0,15 Kg . Bohnen -Kakao.
Er raucht Tabak und Cigarren von 1,5 Kg . fabrikations¬reifem Rohtabak.
Er verbraucht ferner 94,3 Kg . Roheisen , 1385 Kg . Stein¬

kohlen , 547 Kg . Braunkohlen , 14,71 Kg . Petroleum und 4,55 Kg.Baumwolle.
Dieser gedachte Durchschnitts -Deutsche ändert sich jedochvon Jahr zu Jahr und zwar wird er immer konsumtions¬

kräftiger und konsumtionslustiger.
Er ißt jetzt 6 KZ Salz mehr als 1870 , 3,6 KZ mehr als

1880/81 . Er ißt 1,8 stZ Zucker mehr als 1886 , 0,11 trZ aus¬
ländisches Gewürz mehr als im Mittel von 1836 — 40 und 0,6 stZmehr als 1871 — 75 . An Heringen ißt er 2,43 IrZ mehr als1836 — 40 oder 1,03 KZ mehr als 1871 — 75 , an Reis 2,51 stZmehr als 1636 — 40 oder 1,14 lrZ mehr als 1871 — 75 , an Süd¬
früchten 1,22 ÜA mehr als 1836 — 40 oder 0,71 llZ mehr als1871 — 75.

Er trinkt 24,8 Liter Bier mehr als 1872 und verbraucht an
rohem Kaffee 1,40 stZ, an Thee 0,046 stZ, an Kakao 0,14 KZmehr als 1836 — 40 oder an Kaffee 0,14 stZ, an Thee 0,03 KZ,an Kakao 0,10 stZ mehr als 1871 — 75 . Heber die Zunahme oder
Abnahme des Branntweingenusses für ganz Deutschland läßt sichSicheres nicht sagen.

Er raucht 0,2 KZ Tabak mehr als 1861 — 70.
Er verbraucht 27,2 Roheisen , 609 KZ Steinkohlen und302 ÜS Braunkohle mehr als 1872 . An Petroleum benutzt er

12,84 stZ mehr als 1866 — 70 und 6,17 KZ mehr als 1881 — 85.Sein Baumwolle -Bedarf ist gegen 1836 — 40 um 4,21 stZ und
gegen 1871 — 75 um 1,71 ÜA gestiegen.

Diese Zahlen sind der beste Beweis , daß wir in
Deutschland in den verflossenen Jahrzehnten außerordentlichviel reicher und anspruchsvoller geworden sind . Immerneue Schichten der Bevölkerung sind in die Lage gekommen,Bier zu trinken , Cigarren zn rauchen , Kakao , Kaffee , Gewürze,
Zucker und dergl . in ihre Häuser einzuführen ; Zucker z . B.
ist aus einem teuren Luxusartikel ein alltägliches Nahrungs¬mittel geworden . Erst im Lichte dieses allgemeinen Wachsensder Mittel und Bedürfnisse beurteilt man das Einzelne , z.B . die starke Steigerung des Bierkonsums , richtig.

Aus dem Großherzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzrichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 29 . Juli.* Neber den Aufenthalt der Erbgrostherzog-
lichen Herrschaften auf der Jacht Lensahn in der
Neustädter Bucht wird den „ Ahrensböker Nachr. " aus
Niendorf a . d . Ostsee unterm 26 . d . M . gemeldet : „ Schon
seit längerer Zeit weilt S . K . Hoheit der Erbgroßherzog von
Oldenburg mit Gemahlin und Tochter ans seiner Jacht
„ Lensahn

" in der Neustädter Bucht . Heute Nachmittag gegen4 Uhr ankerte die „Lensahn " unmittelbar vor Niendorf und
kamen die hohen Herrschaften ans Land . Am Abend , als
die Herrschaften wieder an Bord weilten , besuchten wohl an
dreißig Böte mit mehr als hundert Insassen die „ Lensahn .

"
Das Erscheinen des Erbgroßherzogs auf Verdeck wurde
mit lautem Hurra begrüßt . Vom Schiffe aus amüsierte man die
Gäste durch Raketen . Beim Steigen jeder Rakete erschollneues Hurra beim Schiffe und Händegeklatsch am Strande.
Es war eine allgemeine Freude ! Da plötzlich erschollen

nach dem Abbrennen einer Rakete laute Angstrufe durchden stillen Abend über das Wasser ! Die Rakete hatte sichvom Stiel gelöst , schlug ins Wasser , fuhr wieder emporund zwar in ein mit Damen und Kindern besetztes Boot.
Vom Schiffe aus hörte man das Kommando des Erb¬
großherzogs : „ Boot klar .

" Alsbald begab sich dannS . K . H . an die Unsallstätte , um persönlich nachzusehen.Den am Strande in stiller Angst Harrenden brachten nunbald heranrudernde Böte beruhigende Kunde . Es war nie¬mand verletzt und verunglückt , sondern nur das Kleid einerDame etwas versengt . So endete der laute Jubel mit einem
allgemeinen Schrecken ! Am nächsten Morgen wird sich der
Erbgroßherzog über Neustadt nach dem Hof Lensahn begeben,während die „ Lensahn

"
nach Oldenburg zurückkehren soll.*

Fleischpreise . In Bezug auf die neulich veröffent¬lichten Zuschriften , in welchen darauf hingewiesen wurde , daßdie Schlachter jetzt das Fleisch Wohl billiger verkaufen könnten,werden wir von mehreren Schlächtermeistern darauf aufmerksamgemacht , daß unter den obwaltenden Verhältnissen zu einer
Herabsetzung der Fleischpreise keinerlei Grund vor¬
liege und eine solche daher auch nicht erfolgen werde . Die
Einkaufspreise für Schlachtvieh hätten sich trotz der angeblichen
„ Futternot "

auf derselben Höhe wie bisher erhalten undder Landwirt verkaufe sein Schlachtvieh nicht billiger als
früher . Wir bemerken hierzu noch , daß sich die Fleischpreiseu . a . auch in Hannover auf der alten Höhe erhalten haben.* Von dem Vorstand des Kaninchen -Züchter-Vereins für Oldenburg und Umgegend erhalten wir
folgende Zuschrift : Von höchstem volkswirtschaftlichem
Interesse ist für uns die an sehr vielen Orten unseresVaterlandes gegenwärtig angeregte Frage über den Werteiner richtig betriebenen deutschen Kaninchenzucht. Daes feststeht , daß in Frankreich , Belgien , Holland und Englanddas Fleisch und die Haut der zahmen Kaninchen ein sehrbegehrter Handelsartikel geworden sind und z . B . allem in
Frankreich etwa 80 — 100 Millionen Kaninchen jährlich pro¬duziert werden , die einen Erlös von über 1 MillionMark ergeben , so liegt es auf der Hand , daß jederDeutsche , welcher es als Pflicht ansieht , alles zuthun , was den Nationalwohlstand fördern kann , auchden Bemühungen derjenigen Männer cntgegenkommt , welchesich entschlossen haben , mit allen Kräften dahin zu wirken,daß einer rationellen Kaninchenzucht in Deutschland Bahngebrochen werde . Der Kaninchen -Züchter -Verein für Olden¬

burg und Umgegend hat sich gleich den anderen Kamnchen-Züchter -Vereinen Deutschlands dieser Aufgabe unterzogen undbittet alle Männer , die ein volkswirtschaftliches Interesse be¬
sitzen , den Verein dadurch zn unterstützen , daß sie ihre Namenin die ausgelegte Mappe im Vereinslokal , Oppermann 's
Hotel , eintragen und dadurch bekunden , daß sie als Mitglieddes Vereins ausgenommen zu werden wünschen.m . Von einem herben Mistgeschick wurde eine
Familie vor dem Heiligengeistthor betroffen . Eine kleine
Tochter , welche bislang gesund und munter war , wurde plötz¬lich von Krämpfen befallen , es folgte Erbrechen und bald
darauf trat schon der Tod ein . Der Genuß von Stachel¬beeren und unreifem Obst soll die Ursache der plötzlichen Er¬
krankung sein , welche so schnell endete . Die Eltern sind da¬
durch in schweren Kummer versetzt.* Vergiftung durch Hühnereiweist . In der „ Bert.
Klin . Wachenschr .

" wird eine Krankengeschichte von Vergiftung
durch Hühnereiweiß mitgeteilt , die wir , da sie in weiteren
Kreisen bekannt zn werden verdient , an dieser Stelle hier
wiedergeben wollen . Es handelt sich dabei um eine Vergiftungvon 6 Personen einer Familie durch Genuß einer Pudding¬
sauce , die aus dem seit etwa acht Tagen aufbewährtcn Hühner¬
eiweiß , dessen Dotter anderweitig zur Verwendung gekommen,bereitet war . Schon bei dem Schlagen des Eiweiß zu Schaumwar der etwas fade Geruch und die trübe Farbe der sonst in
einem reinen Glasgefäße an einem kühlen Orte aufbewahrt
gewesenen Masse ausgefallen , die sich außerdem durchaus nicht
zn Schaum schlagen ließ . Durch Zusatz von dem Eiweiß
einiger frischen Eier war es indes der sparsamen Hausfrau
möglich , auch die erste Portion noch zu der Sauce zur Ver¬
wendung zu bringen . An dem Geschmacke fand sich durchauskeine Veränderung , so daß diese süße Speise mit Genuß ver¬
zehrt wurde . Erst etwa 15 Stunden später traten indes bei
allen Mitgliedern der Familie , die weniger oder mehr von
der Sauce genossen hatten , heftige Vergiftungserscheinungen
auf , die sich in lähmungsartiger Schwäche der gesamtenMuskulatur des Körpers , beschleunigter Herzthätigkeit , starkem
Uebekbefinden u . s. w . kundgaben und erst nach energischer
therapeutischer Einwirkung zum Schwinden kamen . Die Er¬
scheinungen waren ganz ähnlich denen , die sich nach Wurst -,
Fleisch - und Fischvergiftungen zeigen , die zweifellos allesamt
auf einer fauligen Zersetzung von Eiweißstoffen beruhen . Fürdie Hausfrauen liegt in diesem Falle ein Fingerzeig , die Spar¬
samkeit nicht zu weit zu treiben und vor dem Gebrauch des
zurückgestellten Eiweiß auf Farbe , Geruch und Dichtigkeit
zn achten.

O Kleine Notizen . Eine Frau T . Hierselbst stürzte gestern
Nachmittag in ihrer Wohnung beim Reinigen der Treppe von dieser
herab und zog sich im Fallen einen Armbruch zu . — Ein größerer
Trupp Zigeuner, die bereits vorgestern an der Ofener Chaussee
kampiert hatten , durchzog gestern unsere Stadt . — Einen recht
empfindlichen Schaden erleidet ein hiesiger Wirt , der im verflossenen
Frühjahr , als die Schinkenpreise plötzlich zu steigen begannen , größereQuantitäten Schinken eingekauft hatte . In diesen Tagen wurde
nun die sorgfältig aufgehobene Ware einer Besichtigung unterzogen,wobei sich herausstellte , daß fast die ganzen Schinken während der
letzten heißen Tage verdorben und ungenießbar geworden sind . Die¬
selben müssen einfach vernichtet werden und erleidet der Wirt da¬
durch einen Schaden von mehreren hundert Mark . — Auf eine
eigenartige Weise hätte gestern Abend in Donnerschwee leicht ein
Knecht verunglücken können . Derselbe saß oben auf dem Langbaum eines
Korn -Fuders , welches eingefahren werden sollte . Plötzlich riß das
an der vorderen Seite des Wagens zum Befestigen des Baumes
dienende Tau , der Baum schnellte in die Höhe und der Kutscherwurde mit fortgerissen und vom Wagen geschleudert. Glücklicher¬
weise erlitt er nur leichte Verletzungen , so daß er die Fahrt fort¬
setzen konnte . — Die Denkmäler der im Jahre 1813 von den

Franzosen erschossenen Herren von Berger und vonwerden augenblicklich gereinigt und ausgebessert . n, ^
kleinen Türme an der St . Lambertikirche, welches ^
Schieferbedachung schadhaft geworden sind , werden jetzt -— Ein junges Mädchen , welches in einem hiesigenKochen lernt , wollte einem Kellner ein Messer , wegnehmen.aber zog dasselbe unvorsichtigerweise dem jungen Mädchensdie Hand , wodurch diese stark verletzt worden ist. ^

- st Rastede , 28 . Juli . Wie zu erwarten warauch das betr . Inserat in heutiger Nummer ), hat die .Versicherungsgesellschaft für den Norden sich in diesem E -' '
einer großen Beteiligung zu erfreuen ; sie hat die erste MilMMark der Versicherungssumme überschritten . Aus dem Amw Dland ist eine ziemliche Zunahme von Mitgliedern zu h! *r
zeichnen , im ganzen zählt die Gesellschaft jetzt 165 MitM .ststaus dem Ammerland . Diese Zunahme wird , wie man st^warten darf , noch viele Jahre anhalten , da die Lande stimmer mehr einsehen , daß keine andere Gesellschaft die Frjn , ffbilliger gegen Hagelschäden versichert , als die Hagelversicherung ! 4gesellschaft für den Norden . Bei der südlichen Gesells/ststzahlen die Landleute z . B . — wie es im letzten Jahre s, stFall war — mehr als den doppelten Beitrag als bei st/st
Gesellschaft für den Norden . Die Abteilung Elsfleth ffihrem Hagelversicherungs -Vorstand hat sich in diesem Istder Gesellschaft für den Norden angeschlossen ; daselbst hgAletztes Jahr nur 11 Mitglieder mit 17,300 Mk . ihre Frühst!bei der südlichen Gesellschaft versichert . Auch aus dem IMland und Butjadingen , wo im ganzen vor zwei Jahren nt5 Mitglieder waren , hat die Gesellschaft für den Nordensschon 36 Mitglieder mit 89,915 Mk . Versicherung.

Zahl wird sich bald noch mehr vermehren , sobald der dô ,Landmann erst Kenntnis erhält von der guten GeschO
führung , den liberalen Statuten und den zu zahlechniedrigen Beiträgen.

Westerstede , 28 . Juli . Ein seltsames Stück „ Hojwild" — so berichtet der „ Ammerl .
" — wurde gestern V

mittag in „ Oeltjen Wehlen " bei Hollwege erlegt . Es v
nämlich ein etwa einjähriger „ Bnllochse "

, welcher dem Laimann Tamme Jcmßen aus Großsander (Ostfriesland ) tzs
einigen Wochen von der Weide entlaufen war und sich Mhder Zeit vogelfrei in den Büschen und Wiesen zwischen dMgHollweger Esch resp . Felde und der Jvenbäke umhertrieb . Z

'
war schon öfter der Versuch gemacht worden , das inzwische,bereits sehr verwilderte Tier einzufangen , aber stets vergeblichdenn es ließ zuletzt keinen Menschen mehr auf kurze EuM 2
fernung an sich herankommen . Es blieb also schließlich niD ' 1anderes übrig , als eine regelrechte Jagd auf dasselbe zn v« -
anstalten . Vier Jäger aus Halsbek , sämtlich mit Kugel st

' t
buchsen bewaffnet , zogen nun gestern hinaus nach den obeiDtgenannten Jagdgründen und hatten denn auch bald das GlüMHdas seltsame Hochwild zu stellen . Durch mehrere wohlgezielM v
Schüsse wurde dem nichtsnutzigen Bullochsen , der sich beNs
besserer Führung vielleicht noch lange hätte des Dasein !« v
freuen können , das Lebenslicht ausgeblasen . Herr D . TönjM ö
aus Halsbek hatte es vorher von dem Eigentümer für20 „MLerworben . Das Fleisch ist pfundweise verkauft worden . v ^— Den bereits veröffentlichten Berichten über die land»
wirtschaftliche Bodenbenutzung in den einzelnen GQmeinden des Ammerlandes lassen wir hier die Zusammenstellung ^
für den ganzen Amtsbezirk folgen : Getreide und Hülsen --, ,

^
fruchte. Weizen , Hektar : 19 .06 , Roggen 4136 . 16 , GerstG ^56 .40 , Hafer 595 . 15 , Buchweizen 732 . 15 , Erbsen 36 .73H ^
Speisebohnen 43 .37 , Ackerbohnen 19 .30 , Linsen 0 .08 , Wicken3 .67 , Lupinen 1,47 , Mais 0 .06 , Menggetreide 2 . 14 , Misch-
frucht 14 .78 . Hackfrüchte und Gemüse . . Kartoffeln - ,1381 .05 , Futterrüben (Runkelrüben ) 40 .45 , Wurzeln 30 .78,8 f
weiße Rüben 7 .24 , Steckrüben (Kohlrüben ) 98 .07 , Koh!137 .07 . Handelsgewächse. Raps und Rübsen 72 .77,Senf 0 . 15 , Flachs 2 .48 , Hanf 0 .23 , Hopfen 17 .22 , andere
feldmäßig angebaute Handelsgewächse zusammengefaßt 6 .10.
Futterpflanzen. Klee aller Art 49 .49 , Serradella 0 .71,
Spörgel 35 .41 , Grassaat aller Art 453 . 71 . Brache 130 .03,Ackerweide 1117 .07 . Haus - und Obstgärten (einschl
Baumschulen ) 727 . 77 . (Summe der vorstehenden Acker- und
Gartenländereien 10,168 .28 .) Wiesen 6262 .53 . Weid«1) reiche Weiden 618 .44 , 2 ) geringere Weiden 1374K.
Forsten und Holzungen 4029 . 16 . Haus - und Hopräume 231 .05 . Oed - und Unland 20,379 .17 . Wege-land und Gewässer (Bäche und Zwischenahner See ) 2099 .21
Gesamtfläche des Erhebungsbezirkes 45,162 .46 Hektar.

Neugarmssiel (Jeverland). Wir erhalten folgende
Zuschrift : Der Einsender des in Nr . 166 der „ Nachrichtenfür St . u . L .

"
enthaltenen , über den beklagenswerten Todesfalldes Landwirts I . Adden zu Fr .-Aug .-Groden berichtendenArtikels hat die Sache so dargestellt , als wenn ein Verbrechens

vorliegen müsse .*) Adden soll in eine Schlägerei verwickelt
und durch mehrere Messerstiche getötet worden sein . Dies
verhält sich jedoch nicht so . Die gerichtliche Sektion der
Leiche , welche nicht , wie Einsender behauptet , am Sonntage,
sondern erst am Dienstag Nachmittag stattfand , hat keinerlei
Verletzungen ergeben , die den Tod des Adden herbeiführenkonnten . Es ist nur eine leichte Verwundung oberhalb des
Auges konstatiert worden , die sich der Verstorbene durch den
Sturz aus dem Wagen zugezogen hat . Vom Abschneidenvon Strang und Leine weiß man hier ebenso wenig etwas.
Der gerichtsärztliche Obduktionsbefund ergab starken Blutergußin ' s Gehirn . Der Tod ist durch Gehirnschlag eingetreten.Der starke Bluterguß in 's Gehirn ist im übermäßig starken
Moholgenuß zu suchen.

H Nordenham , 28 . Juli . Am hiesigen Lloydpier
sind im verflossenen Quartal 22 Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd mit in Summa 4424 Personen angekommen , ist
Im ersten Quartal d . I . wurden 1075 Personen angebracht . "
Die schnellsten Reisen von Newyork nach hier haben die
Schnelldampfer „ Lahn

" und „ Havel
"

gemacht , welche zur
Ueberfahrt nach hier 8 Tage 12 Stunden gebrauchten . Ab¬
gegangen sind im vorigen Quartal 21 Dampfer mit zu-

* ) Wir bemerken hierzu , daß auch die übrigen Blätter im Lande
den Fall in derselben oder ähnlichen Weise dargestellt haben . Die Red«
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Kniütsvassaaierm und 1853 Passaaieren im I die Großfürstin Elisabeth Mawrikiewna mit Gefolge aus
Im 1 . Quartal d . I . wurden 1227 Kajüts

üschendeckspassagiere befördert. Die größte An-
aecker beförderte die „ Trabe/' welche am 1Z

. .«Nai Ät 781 Zwischendeckspassagierenvon hier nach Newyork
LbdamM - Gestern H der Schnelldampfer „ Spree, " Kapt.

IWilligerod, von Newyork hier angekommen.
(U § Make,28 . Juli . Das seit langerZeitprojektierteKonrert

S^ des hMn KrrchZnckors m der Kirchezu Blexen soll
i/^ nunmehs am 27 . nächsten Monats stattfinden. — Von einem

Erbeute stel unterhalb unseres
n-»E ^ ,tes ein Schiffer wahrend der Fahrt über Bord . Es gelang

^ ^ sich selbst zu retten , indem es ihm glückte.st» ^ sbeN ilcy iciLisr zu lrweui Msuuc,
Ä 1 hinter dem Kahn schleppende Boot zu erfassen und sich'

Li vielen Anstrengungen in dasselbe hineinzuschwingen."E Assteth , 28 . Juli . Die heute beendete Prüfung
Steuermann auf großer Fahrt bestanden folgende

bl»

u» Heinrich Diercks und Georg Gieseke aus Lienen,
s^ ,/ Pensky aus Köln, Conrad Poock aus Lünen (Westfalen),
e Q ^ Li-drich Adrian aus Mülhausen (Elsaß) , Conrad Lück aus
l Mj ^ els (Schlesien ) , Rudolf Herbig aus Erfurt, Paul Ecke aus

i^M6of (Bayern) , Carl Schumann aus Hannover und Richard
iMssmiielius ails Burhave.

1* Vechta, 27 . Juli . Der Gutsbesitzer Meyer,
ült

'
Wfriiher Pächter auf dem Gute Füchtel, hat sich im vorigen

evMJahre unmittelbar neben der Bahnstation Falkenrott an-
«WaelMt , dort Güterschuppen errichtet und betreibt einen leb-

Men Handel in Empfang von Kunstdünger aller Art, Kohlen
Aiid Getreide, in Versandt namentlich von Heu und Stroh.
Die Erfahrungen dieses Frühjahrs im Versandt von vor¬
jährigem Stroh haben ihm die Notwendigkeit der Anlage
einer Brückenwaage nahe gelegt. Die Empfangsstationen
sandten Wiegescheine zurück , welche ein bedeutend geringeres
Gewicht ergaben als das nach den „ Probewiegungen " der
Lieferanten deklarierte. Wie unzuverlässig Schätzungen und
auch die von den Verkäufern auf dem Lande oder bei ihren
Scheunen vorgenommenenProbewiegungen sind, dafür genüge
das Beispiel, daß ein Fuder Stroh , welches 1000 Pfund
halten sollte , bei genauer Nachwiegung nur 700 Pfund er¬
gab . Eine Centesimalbrückenwaage ist hier schon länger ein

(Bedürfnis ; der Gastwirt Lameyer wollte eine solche in der
Stadt anlegen, ist aber nicht dazu gekommen . In Damme
rentiert sich die Anlage sehr gut , obgleich es sich dort im

:iD Wesentlichen nur um Versandt von Kleinvieh handelt . Auch
h

"
hierfür und namentlich im Torfhandel wird die Meyer 'sche
Waage bei mäßiger Gebühr gewiß viel in Anspruch genommen

zel / werden , da für das einmal bespannte Fuder selbst der Weg
eMvor 's Thor nicht zu weit ist, um das Gewicht der Ware
ÜW wirklich festzustellen . Hoffentlich wird dann in Zukunft auch
ckDim Torfhandel der Centner zur Grundlage des Kaufgeschäfts
beUstatt des ungleichen „ Fuders .

" Die Meyer 'sche Waage liegt
jM unmittelbar an der Amtsverbandschaussee, so daß die Wagen
jxMvor derselben ohne starke Kurven auf- und abfahren können.

Zweckmäßig würde es fein , wenn öfter die Waage frequentierende
: Wagen ihr Eigengewicht mit Farbe an den Längsbaum an-

schreiben ließen.
M « — Ein Schüler des hiesigen Gymnasiums , der

durch angetrunkenen Zustand in einem Gartenkonzert Anstoß
erregte, wurde von der Anstalt verwiesen, zwei andere ver¬
warnt . Der Abgewieseneist ein Auswärtiger , dessen älterer
Bruder hier ebenfalls die Anstalt besuchte und absolviert hat.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 27. Juli . Die Verwendung von

flüssigem Brennmaterial zur Heizung von Schiffskesseln,
wie sie auf Dampfern und Torpedoböten des Schwarzen
Meeres seit Jahren schon mit Erfolg stattfindet .und die günstigen
Resultate , welche mit der Kesselheizung von Petroleumrückständen,
sogen. Masut, und Petroleum selbst in der italienischen und fran¬
zösischen Marine bereits erzielt worden sind , sowie endlich die fort¬
gesetzten Versuche, welche zur Zeit in beiden Marinen sowohl auf
Torpedoböten wie auch auf größeren Fahrzeugen gemacht werden,
haben dahin geführt , daß auch unsere Marineverwaltung sich
den offenbaren Vorteilen , den diese Heizungsart bietet , nicht länger
verschließen konnte. Im Frühjahr dieses Jahres wurden daher schon
seitens der kaiserlichen Werft auf einem der kleinen Wachtböte
unserer Marine die ersten Versuche mit „Masutfeuerung" gemacht
und damit außerordentlich günstige Resultate erzielt . Die Verwen¬
dung des flüssigen Masuts erfolgt in der Weise , daß der Brenn¬
stoff in den Feuerungsraum des Kessels eingeblasen wird . Ein
von oben nach unten führendes Dampfrohr mündet mit dem
zum Tank , in welchem der flüssige Brennstoff lagert , führenden
Rohr , beide von sehr kleinem Querschnitt , in einen Injektor,
welcher in die Feuerbüchse des Kessels mündet . Der durch-
strvmmde Dampf reißt eine gewisse Menge des flüssigen Brenn¬
materials bei seinem Austritt in die Feuerbüchse mit heraufund zerstäubt dasselbe. Obwohl die Oeffnung für den Austritt

Dr der zerstäubten Flüssigkeit nur eine sehr kleine und die Mengedes ausströmenden Masuts nur eine sehr geringe ist, so ist dochdie Flammentwickelung und die erzielte Heizkrast eine ganz bedeu¬
tende . Diese gleich bei den ersten Versuchen gewonnenen günstigen
estAultate, welche die der besten Kohlenfeuerung weit übertreffen,haben dahin geführt , daß man der Sache größere Aufmerksamkeit
zugewendet hat. Das Reichsmarineamt hat daher den Erfinder

wfls HestsjfftEs , den Ingenieur der kgl. italienischen Marine Cav.^ kommen lassen und ihn mit der Vorführungseiner Heizung
stsjs^ süoleumrückständen beauftragt. Es ist zu diesem Zwecke zu-
ü"Äo ^ Wachtboot „ Sirius " zur Verfügung gestellt, welches schon
^ Mdene Probefahrten mit sehr günstigen Resultaten gemacht hat,

i , s
^ ren anzunehmen ist, daß die Masutheizung auch in

unserer Marine für eine gewisse Klasse von Fahrzeugen eingeführt
Neben dem höheren Heizeffekt, den diese Feuerung

h^ sie großen Vorzüge , keinen Rauch zu erzeugen und
Z^ erpersonal nahezu überflüfsig zu machen . Ein solcher Kessel

eoars nm der allergeringsten Bedienung und die Umwandlungeines Kohlenkessels in einen solchen für Masutfeuerungist nur mit
sehr genügen Kosten verstrichst.ll. Norderney, 28 . Juli . Bis heute sind hier 9434
Personen angekommen , ca . 1000 Personen mehr wie um die-
selve Zert im Vorjahre . — Am Montag ist der Fürst Georgzu Schaumburg -Lippe mit Gemahlin , Söhnen und Gefolge

-
hm eingetroffen, gestern der Prinz Moritz von

Sachjen -Altenbnrg. Ebenfalls traf zu längerem Aufenthalt

St . Petersburg hier ein . In großer Anzahl kommen jetzt
Ausländer hier an und sind es besonders Russen und Oester¬
reicher, die Norderney anderen deutschen Seebädern vorziehen.
Am Strande herrscht ein ungemein interessantes Leben und
Treiben . — Die Mitglieder des Hannov . Männergesang¬
vereins haben die Insel wieder verlassen. Die beiden von
ihnen gegebenen Konzerte waren von durchschlagendemEr¬
folge begleitet. Am letzten Abend war fast kein Platz unbe-
fetzt. Nach Schluß des Konzerts fand noch ein gemütlicher
Kommers im Konversationshause statt , an dem auch viele
Kurgäste sich beteiligten. Gestern konzertiertehier die Kapelle
des Jnf .-Regts . Nr. 96 aus Altenburg , in nächster Zeit
beabsichtigt auch die Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven , so¬
wie die Infanterie-Kapelle aus Oldenburg hier Konzerte zu
geben.

Papenburg , 27 . Juli . HeuteMittag ging über unserer
Stadt und Umgegend ein Wolkenbruchartiger Regen
nieder, der, ca . I h? Stunden anhaltend , großen Schaden an-
richtetc. Das Wasser stand fußhoch in vielenHäusern ; ebenso
sind zahlreiche Keller unter Wasser gesetzt. Die Wiesen und
Weiden sind überschwemmt, ebenso die tiefliegenden Aecker.
Das gemähte Gras liegt im Wasfer und ist zum Teil fort¬
geschwemmt . Auch der Roggen , obzwar in Hocken stehend,
hat schwer gelitten . Was die seitherige Trockenheit verschont
hat , werden die furchtbaren Regengüsse jetzt verderben. Alle
Gräben und Wasserzüge sind übervoll. Der Regen hält zur
Stunde noch an . In der Nähe von Westrhauderfehn foll
der Blitz eingeschlagen haben, jedoch ohne zu zünden. In
den Gärten liegen die Kartoffeln vielfach vom Regen losge¬
wühlt auf der Erde . Der noch am Halm gestandene Roggen
ist zu Boden gedrückt . Ein Auswachsen der Aehren ist jetzt
unausbleiblich.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung,)

Zur Diphtheritisgefahr.
Wie man hört , haben in den letzten Tagen Erörterungen

darüber stattgehabt , ob im Hinblick auf die immer noch
bestehende Diphtheritis eine Wiederaufnahme des Unterrichts
in den städtischen Schulen statthaft erscheint , und soll von
einigen Aerzten dringend empfohlen sein , die Ferien noch zu
verlängern.

Es wäre gewiß am Platze , wenn seitens des Magistrats
in regelmäßigen Terminen Bekanntmachungen über den Stand
der schrecklichen Krankheit erlassen würden ; das Publikum kann
nur so die Wahrheit erfahren und wird auf diese Weise den
immer umherschwirrenden unheimlichen Gerüchten am besten
jeder Boden entzogen.

Sollte der Magistrat , der doch sonst in Polizeisachenin un¬
gleich weniger wichtigenAngelegenheiten eine gewisse Schneidig-
keit entwickeln kann, sich nicht zu dem Schritte verstehen
wollen, so , meinen wir, wäre es Pflicht des Stadtrats , ins¬
besondere der Gesundheitskommission, ihn dazu zu veranlassen.
Bei der Cholera-Epidemie des vorigen Jahres war einer der
schwerwiegendsten Vorwürfe , welchen man dem Hamburger
Senat machte, daß er den Stand der Krankheit verheimlicht
und die nötigen Sicherheitsmaßregeln für die Stadt und den
Einzelnen nicht angeordnet und empfohlen habe.

Man sollte glauben, daß die Behörden nicht in einem
einzigen Jahre wieder vergessen haben, was damals mit so
bitteren Erfahrungen gelernt ist . Die Rinnenspülung allein
thut's denn doch nicht. —^—

Prag, 28. Juli . In die Baumwollspinnereivon Kühne
L Söhne in Goerkau bei Komotau schlug der Blitz ein und steht
die Spinnerei in Flammen.

Messina, 28. Juli . Im Fort Agliastro fand infolge eines
Heubrandes eine bedeutende Pulverexplosion statt , bei welcher
5 Soldaten verwundet wurden.

Newyork , 16 . Juli . Hier herrscht eine unerträgliche
Hitze. Das Thermometer zeigte gestern 96 Grad Fahrenheit; es
sind zahlreiche Todesfälle durch Sonnenstich vorgekommen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 28 . Juli . Von der Börse . Bei Beginn der

Börse war die Tendenz durchweg fest auf gebessertes New -Aork und
wesentliche Steigerung in Montanwerten auf den günstigen Bericht
des Westfälischen Coakesshndikats und auf Aufträge der preußischen
Staatsbahnen für Eisenbahn -Ausrüstungen. Schluß matt aus das
unkontrolierbare Gerücht über Zollerhöhung gegen Rußland. Pri¬
vatdiskont 3 V- Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 28. Juli. Die zu
gestern anberaumt gewesene Sitzung des Bundesrats ist auf heute
verschoben worden , in Folge dessen verhielt man sich im Beginn
unseres heutigen Marktes sehr reserviert . Weizen war sogar , weil
die auswärtigen Berichte fortdauernd recht ungünstig lauten, etwas
billiger käuflich, und auch der weitere Verlauf gestaltete sich zunächst
recht lustlos; erst gegen Schluß zeigte sich mehr Lebhaftigkeit , indem
das Gerücht auftrat, daß der Bundesrat Kampfzölle beschlossenhabe,
und die Preise zogen alsdann, namentlich für Hafer, nicht unerheb¬
lich an, nur die vorderen Termine für diesen Artikel waren, weil
etwas mehr Waare angeboten ist, vernachlässigt ; spätere schließen
ca . 2 Mk. höher als gestern, während Roggen eine Besserung von
ca . 1 Mk . aufweist und auch Weizen wenigstens gestrigen Preis¬
stand wieder erreicht hat. Roggenmehl blieb behauptet.

Ans Mer Welt.
Meiningen , 27. Juli . Justizasieffor Schenk von hier, Hilfs

arbeiter im Justizministerium und Landwehroffizier , hat sich , wie
gestern bereits gemeldet , entleibt , und zwar durch Oeffnen der
Pulsadern und Erhängen. Die Gründe, welche ihn zum Selbst¬
morde getrieben haben , find in gekränktem Ehrgefühl zu suchen.
Während des Wahlkampfes waren an zahlreiche Wähler m Stadt
und Land , welche militärpflichtige Söhne besitzen, gleichlautende Zu¬
schriften versandt , in welchen aufgefordert wurde , für den national¬
liberalen Pros. Paasche zu stimmen , weil dann die zur Einstellung
ins Heer gelangenden Wehrpflichtigen nur noch zwei Jahre anstatt
drei Jahre zu dienen haben würden . Unterzeichnet waren die Briese:
„Ein Landwehrmann." Hieraus nahm die freisinnige „Meininger
Zeitung" Veranlassung , zunächst den Reichsverein als Verfasser und
Verbreiter dieses Briefes anzugreifen und später , als sich Assessor
Schenk als den Verfasser und Absender der fraglichen Briefe nannte,
diesen zu beleidigen und als feig zu bezeichnen. Hierauf verklagte
Schenk den Redakteur des Blattes ; bevor jedoch die Klage zum
gerichtlichen Austrag kam, nahm er sich das Leben, und zwar , wie
aus einem hinterlassenen Briefe hervorgeht , deshalb , „ weil er die
ihm zugcfügten entehrenden Beleidigungen nicht länger zu ertragen
vermochte."

Haderslebe » , 28. Juli . Bei einer Segelregatta unweit
Hadersleben kenterte laut „Flens. Nachr ." ein Boot. Drei In¬
sassen ertranken.

Jena, 28. -Juli . In Roda zerstörtem der vergangenen Nacht
ein Großfeuer sechs Häuser vollständig.

Hagen in Wests. In der Gußftahlfabrikvon Eicken L Co.
Hierselbst ereignete sich ein gräßliches Unglück. Der Gießer S.
glitt bei der Arbeit aus und siel gerade vor die Oeffnung des
Schmelzofens . In demselben Augenblicke ergoß sich das weißglühende
Metall aus dem Ofen und verbrannte den Mann derart, daß er
bald darauf seinen Geist aufgab. -

Hamburg , 28. Juli . Auf der Unterelbe kollidierten gestern
zwei Barken, nämlich die norwegische „Maritzburg " und die englische
„Buda." Beide sind schwer beschädigt, ein Lotse wurde durch den
Unfall getötet.

Paris , 28. Juli . Heute früh 5 Uhr ist am Quai Rapse
eine große Feuersbrunst ausgebrochen , welche trotz der größten
Anstrengungen der Feuerwehr noch immer sortdauert. Bis jetzt sind
15 große Speicher und eine große Anzahl Privathäuser vernichtet.
Der Schaden wird auf 5 MillionenFrank geschätzt. Die brennende
Front von 700 Meter gewährt einen grausigen Anblick, 150 Familien
sind obdachlos und mehrere Feuerwehrleute verunglückt.

— Aus Constantine (Algier ) wird gemeldet, daß gestern in
mehreren OrtschaftenErdbeben verspürt wurden . Die Einwohner
kampieren auf offenem Felde und die Panik ist eine große.

Oldenburg , 29 . Juli . Kursbericht der O
Spar -- und Leih - Bank.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ -! pCt. do. do. . . .
3 pCt . do. do. .
3 »/ - PCt. Oldenb. Konsols.

(Stücke L 100 im Verkauf '/ < PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämren- Anleihe . . . . . .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3Vy pCt. do. do. do. . . . .
3 PCt. do. do. do. . . . .
3 '/s pCt. Bremer Staats - Anleihe.
3 '/ü pCt. Hamburger Rente.
4 PCt. Oldenb. Kormmmal- Anleihen . . . .
4 pCt. do. do . (Stücke » 100 >L)
3 '/- pCt. do . do.
3 '/s pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3V, PCt. Altonaer 'Stadt -Anleihe (StückevonSOOÔ L)
4 PCt. Darmstädter do. . . . .
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatronen . . .
3V» PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 PCt. Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
8 pCt . Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V , PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1090 fl.)
4 pCt . do. iStücke von 500 fl .)
4 pCt. Braunschw.-Pfandbr . d . H annov . Hhpothekenb.
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien- Bank
3Vü PCt. Pfandbriefs der Rhein . Hhpotheken-Bank
8 pCt. Bickefelder Prioritäten.
5 PCt. Borussia -Prioritäten . . .
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien.

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (40/„ Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb.-Pvrtug . Dampssch.-Reed.- Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ . .

,, „ London ,, für . L . .
„ „ Neiv-Aork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien . .
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Verstcher. -Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4Vs PCt.

ldenburgischen
gekauft verkauft

PCt. PCt.
. 107,30 107,88
. 100,30 100,85
. 85,80 86,45
. 99 100

127,35
107,20
100,50

85,90
97,45

128,15
107,75
101,05

86,45
98

101 —
101,25 —
97,50 98,50

100 101
96,70 —

101 —
96,70 —

101,50 102,08
101 101,58

96,45 97
100 —

144,50

135 —

167,85
20,35

4,17
16,74

168,65
20,45
4,22

1455

Oldenburg, 29 . Juli . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . .
3 '/z PCt. dergleichen . . . . . . . . , .
3 PCt. dergleichen . . . .
Z '/ ^ pEt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mk . 100— . '/§ PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 >/zpCt . dergleichen.
3 pCt . dergleichen.
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen
3VspCt . dergleichen.
3 '/s PCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke s, fl . 1000 .-

„ „ ,, 200 .-
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .—

„ „ „ soo.-
„ „ „ 100 .-

5ßpCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .

4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E.

4pCt . Creselder Eisenbahn-Obligationen . . .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PCt. San Franc . >L North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit- Äer. Anteilscheine
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/s pEt . dergleichen.
31/2 pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit-Aktien

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar .
3 >/ - pCt. dergleichen.

der Olden-
Einkaüf Verkauf
107,30 107,85
100,30 100,85

85,90 86,45
99 100

127,35 128,15
107,20 107,75
100,50 101,05

85,90 86,45
101 —
97,50 98,50
98,80 99,35
96,70 —

-96,80 —
94,20 —
94,30 —
94,40

'
l3,2 PCt/>

101 —
100,10 100,65

. 100 101

!
93,70

101 101,56
101,90 102,45

( 103,20 103,75
96,20 96,75

. 95,95 96,50

. 103,20 103,78

. 96,20 96,75



Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 29. Juli 1893.
Mk. Pfg.

Butter, Waage.
Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , frisch
Schinken , geräuchert
Speck, frisch . . .
Speck, geräuchert .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , neue , 25 Liter
Bohnen, junge V- KZ
Wurzeln, 4 Bund
Schalotten, pr. Liter.
Blumenkohl , Kopf
Bickbeeren, Liter . .
Stachelbeeren , Liter .
Johannisbeeren, '/s ^8
Erdbeeren , lrZ
Spitzkohl , Kopf . .
Salat, 3 Köpfe . .
Gurken , Stück . . .
Torf, 20 Hektoliter .
Ferkel , 6 Wochen alt,

V- KZ 05
15
55
60
50
30
60
60
80
60
70
80
60
60
20

60
10
10
30
50
25
20
10

25
10
25

Hannover, 27 . Juli . (Central - Schlacht- und Viehhof . AmtlicherBericht.) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬vieh , 266 Stück Schweine , 860 Stück Kälber, 147 St . Hammel. Die
Preise sind : Großvieh I . Sorte —,— .Ä , II . Sorte —
ÜI . Sorte —, — ^L Schweinei . Sorte58 - 59 ^L, II . Sorte55 — 87 ^6,III . Sorte — ^ per 100 Psd . Kälber I . Sorte 65 H , II . Sorte50 —60 H , III . Sorte 45 H , Hammel I . Sorte 60 II . Sorte 55 H
per 1 Pfd . Tendenz : Handel gut.

Hamburg, 27 . Juli . (Sternschanze-Viehmarkt.) Der Schweine¬handel verlief heute gut. Zugeführt wurden 690 Stück. Preise:
Sengschweine — Versandschweine, schwere 62—84 leichte 53
bis 55 Sauen 38—47 und Ferkel 52—54 Per 100 Pfd.

Motoren anderen Ursprungs nnd haben auf alle»- . . ... . ^ de,, « ,Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davongetragen.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg-Potugiesische Dampfkchifss-Recderci . Der Dampfer

„Bremen, " Kapt. Brockmann, passierte am 24 . Juli auf der Fahat
nach Hamburg Quessant.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter
° R6,

Barometer
, Pariser

ram j Zoll u.
Lin.

Lus
Monat.

ttemperatur
höchste. ' niedrizstt

L8 . Juli
29 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

ff - 13,4
- 12,4

767 .2
765 . 2

28 . 4,2
28. 3,3

28 . Juli
29 . Juli

- l -15,7 4 9,7

s S,2. 11,18. 2,8.S.36, 6,62.
/ S,8. li,L0 . 2,20.
i 6,84 . g,03.
lS .LO. 11.30.2,54

8,S1. 8,S0.
, 9,44. IS. zz*)
V0,L5. s,iv.

6,87. 9,5.

Pr), ^

, 85. 11,40
6,42. 6,S7. 10.

8,32. 11.4«-.
3,45. 7. 9,55-

7,5. 8.20. 11,30
1,40. 8.29.orvv.5,45. 9.20

k,40. 11,85.
8,45.7,16.ksLdr.

*) Rur an Sonn- und Festtagen.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 30 . Juli : tz,-

1 . Hauptgottesdienst (8flz Uhr) : Assistenzpred. Kuhfl^
2 . Hauptgottesdienst(10 flz Uhr) : Pastor Roth .

'

Budeetende Betriebsersparniffe werden in jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie , des Kleingewerbes oder
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wolf '

schen Loko¬
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlichst
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg-
Buckau seit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten
halbstationären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesseln übertreffcn an Sparsamkeit des Brennmaterial¬
verbrauchs , Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jegliche

Garnisonkirche
^

Am Sonntag, den 30 . Juli . stat
Gottesdienst (10 Vz Uhr) : Divisionspfarrer Rogge , von

8t . 25 ? lg-, i8t äis d68ts unä Moäsr empfsnäiiodsten ttsut , dssonäsrZ
äero , ratrü -Alieü. Im Leruok feiner lltchppplöi
8oiks) trot-Lsa>̂ t L?'st . 15 n hlick

Vtzrlknlsslsllvu silul SureL klsLats kvnntlicli.

Äiyesgm.
Oldenburgtsche Staatsbahn.

Bis auf weiteres werden
die Sonntags verkehren¬
den

VergnügungsMge
4.25 nachm, ab Oldenburg , Bahnhof,4-30 „ „ „ Ziegelhofstr. u.

10.35 abends von Bloh nach Oldenburgin Wechloy nach Bedarf anhalten.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

am 31 . d . Mts . der Schulunterricht^ wieder beginnt, wird zur Nachachtung für
Eltern und Pfleger bekannt gemacht, daß
Kinder, welche in den letztenWochenDiphthe-ritis gehabt haben, oder Kinder aus Häusern,in denen in den letzten Wochen eine Erkran¬
kung an Diphtheritis vorgekommen ist, nur
dann zum Schulbesuche zugelassen werden,
wenn sie ein ärztliches Attest beibringen, daß
von ihnen eine Ansteckung nicht zu befürch¬
ten ist.

Oldenburg, den 28 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

_ Calmeyer-Schmedes._
Meegen Bornahme von Pflasterungsarbeiten

wird die Lambertittraüe bis answird die Lambertistraße bis auf
weiteres gesperrt.

Oldenburg, den 28 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

Calmeyer-Schmedes.

Rastede . Die von dem verstorbenen Pastor
Th . Schmedes in Rastede nachgelassene,
daselbst belegene Besitzung:

gutes Wohnhaus mit Stallanbau u . schönem
Garten , wird, Erbteilung halber,
am 3 . August er ., nachm. 4 Uhr,in Niemann s Gasthause in Rastede öffent¬

lich meistbietend zum Verkauf ausgeboten und
bei annehmbarem Gebote der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Ankt.

Rastede . Hausmann C . zur Wind¬
mühlen in Rastede beabsichtigt

1 . seine daselbst sehr schön belegene Be¬
sitzung : geräumiges Wohnhaus mit Vieh-und Pserdeställen, Scheune mit Schweine¬
ställen , Speicher mit Wohnung , Wagen¬
remise, schönen Obst- , Lust- und Gemüse¬
garten , Kuhweide am Garten für 3 Kühe
und großem Gehöft beim Hanse mit
schönem Eichenbestande, groß 3,8399 da;

2. die daselbst an der Knoopstraße belegene
Besitzung, Wohnhaus , Schweinestall und
Garten , groß 0,4026 Im;

3. das Eschland daselbst, groß 0,1966 km
und 0,1480 im,

am 3 . August er ., nachm . 4flz Uhr,in Niemanns Gasthause in Rastede
öffentlich meistbietend zu verkaufen. Antritt
zum 1 . Mai 1894 resp . diesen Herbst.

Weitere Verkaufsaufsätze finden nicht statt
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt.

Im Ausverkauf
zurückgesetzter Waren

empfehle

Regen -, Promenaden-
und

Stand -Mäntel,
Jacketts uUmhängc

zu sehr niedrigen Preisen.

WintkMlckl
U.

sowie ÄLlSL ' G

bedeutend unter Selbstkosten¬
preis.

Achternstr. 32.

5
Mntmlicii!

Versandt der ersten
Tafel -Auslese

hatbegonnen . Täglich frisch . 5 Kilo-Postkistchen
franco zollfrei Mark 3 .50 . Nachnahme. Bei
5 Kistchen Rabatt.

Wilh . Krüger K Co ., Ala (Südtirol .)
Briefe 10 Postkarte 5 _

Astrup.
Rindstier.

Zu verkaufen ein angeköhrter
Gardeler.I.

Habe ca . ISO « Kilo prima Landheu
abzngeben ab Bahnhof Bunde.

S . Holtkamp.
w . 6 . ^ . - pgMor bei Vuncko.
Zu verkaufen 1 guterhaltener Kachelofen.

Ziegelhofstr . 11.

Altenhuntorf . Der Gastwirt
Meyer zu Butteldorf läßt am
Sonnabend den5. August d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in seinem Gasthause seine daselbst belegene

Hausmlumsstelle,
bestehend aus guten Gebäuden und ca.
54 Jück sehr ertragsfähigenKlei - und
Moorländereien,

im ganzen auf 2 oder mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

A . Maas.

Prima Anthrant -Kohlm,
„ Piesberger „
„ Anthracit -Briquetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nußkohlen I (dopp. gesiebt),
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
6anl AuIknbAeti,

Kurwickstr . 8 und Schäferstr . 13.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebtefast krimp fr eie

eng!. VoUgsru
Mark 25 H schleunigstü Pfd. engl, mit

ausverkauft werden.
8 . Kkk' son dlaekf.

.Krimmsisobe

Din DrkcÜA clsr Xmmsit!
vis llincier - nnä puppenwagen-

fsbrik von
Julius Vrvllkar , krimms i . 8 . ,
vsrssnckst umsonst u . Irsi ilirsn DataloA 88,
>veleiisr an vsiolilialtiAksil u . DisAwnr : äsr
iVlnstsrunsrrsielilckastsllt . llücbske l- OistungS-
fnbigkkii . — 8p62mlität : „Vasli üi^ tlisbsu
Vorsobrilt llsrASstsllts UnäervaASn " von
7,50 Pis 75 M . vunadls llinllervelocipelies
(vrsiraä ) l5 IVIK.

Ivrf8tl'6UMA8eKiN 6N,
als : Torfstreu - u. Torfmull -Neistwölfe,
sowohl für Hand - , Göpel- und Dampfbetrieb,
Pressen nebst Antriebmaschinen, Eleva¬

toren rc . baut als Spezialität
OU .- niu - gi . G - .

A gbsek,
Mnschin - nfnbrU.

Eieferte bis jetrt über 70 komplett«
lorfstreufsbrik-Linricbtungon.

Für mein Eisen- und Kurzwaren-
Geschäst suche zum 1 . Oktbr. einen
Gehilfen - A . G . Antoni.

Weener , Juli 1893.

Lacktorf, GrabM
vom

Torfwerk Friedrichsfehn ^
liefert billigst frei vors Haus in guter, sG handurchaus trockener Ware teil

Nosenstr . 41 . F . Kuhlma« fang"
Großartige billige Ne icheite«

eingetroffen. Heiligengeiststp
alle

gest
Mi.

ui
Ami

dm

Empfehle Gewichte , Ta elwaa; j.^ ,
Waagebalken rc . zu billigen Pm - 'en.

Eine Sendung Decimalwaagen trisM d
den ersten Tagen ein . 186!

Wksisrsikllo . l. . WLlIrioiEng

Zu vermieten per 1 . Novbr . eine sepm!
Oberwohnung . Mietpr . 210 ^ . Osenerstt .jf, .

NovemberZn vermieten zum 1.
schöne , bequem eingerichtete UltterwohNMr,
mit Souterrain und Zubehör >e e

Amalienstraste Nr . V. >aw
Zu besehen vorm. 11— 1 Uhr und nch'abe

4— 7 Uhr . Nachzufragen daselbst oben,

Baugewerkschule , Oldenburg i.
Zeughausstratze 6 . . ^In die IV . Klasse können noch ciHere

Schüler für das nächsteWinter -Semester Mbe
genommen werden, jedoch ist schleunige AMb
dunq nöttq.„ ^ ^- —^sanOldenburg . Zu verleihe«
Kapitalien von 3V« V Mk . Mbe
gegen billige Zinsen . ^

Edo Meiners , Aukttzpisi
^ tzum 1 . Sept . können wieder junge MädchE^
O das Schneidern u . Musterzeichnen ,

' '
unentgeltlich erlernen. ^Frau L . Müller , Costumconfection, RoseAA,^

Nadorst.
machergeselle.

Gesucht auf sofort ein
Friede. Höpkeisj

Club Concordill
Umständehalber findet der anMPon

eierte Ball jetzt am Dienstag
den 1. d . Mts . , im A-

„ knünen iivf " -ff«
statt . Anfang 8 Uhr . D . DL

Osternburg . Sonntag , den 30 . d. vem
alb

Krosses I -mrvorgnügoo.Es ladet sreundlichst ein

88 Oläonburgor lurnerbun^
Ofenerstraste 46 s . «n

Re
^ Turnstunden : Montag und N '

Got
g tag , abendsVon8flz bis lO Vs Vchab

Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr . Öffi
Während der Turnstunden ist der Zut"" yatt

zur Halle Erwachsenen gestattet. dm

Verloren auf dem Wege von der Stades
zur Moorstraße ein Trauring, gez . V lsnss «^ 1

Gegen Belohnung abzugeben Moorstr. ru
Verlaq uni Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . S charf in Oldenbrg, Peterstraß - 5.

-sollttzMEinem Teile der heutigen Postauflage liegt eine Probenummer des „Pferdefrennd, " illustrierte Fachschriftfür Pferdezüchter und Pferdeliebhaber , bei, der gesamten PosM '
^ p itein Prospekt von Eugen Hoefling , Lochem in Holland , betr . Kunstdünger , Superphosphate , Knochenmehle re. d « - n---iiknfisnn Naisaaan a .inr l>e >onder

Beachtung unserer Leser aus dem Lande.
Wir empfehlen beide Beilagen ganz besonders sch

: I
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Aus Mer Welt.

« estin , 28 . Juli. Neues von der SchwindlerinFarkas.
Strafanzeigen Wider Josephine Farkas mehren sich von Tag

und nehmen nachgerade einen kolossalen Umfang an. Unter
^ iviein hat dieselbe als Frau v . Hagen am letzten Osterfest bei
st" Konditorei in Berlin ein Osterei für den Preis von 50 Mk.
n -nE welche sie schuldig geblieben ist . Dieses Osterei hat sie

Schneiderin geschenkt, welcher sie 500 Mk. schuldig war, um
Geselle zu beschwichtigen. Bei einem Möbelhändler hatte sie eine
kleine Wohnungseinrichtung gekauft und baar bezahlt . Sehr bald

^ «Kl" ihr aber diese Einrichtung nicht , sie entnahm eine hoch-
>lmanteEinrichtung für 10,000 Mk . und gab nur die kleine Einrichtung
,,i Zahlung, die übrigen mehr 'als 9000 Mk . blieb sie schuldig.
Diese kostbare Einrichtung ist bislang von 17 Gerichtsvollziehern

^ «pfändet und nachgepfändet worden.
Mannheim, 27. Juli . Vor der hiesigen Strafkammer fand

^ heutedieVerhandlung gegen die Urheber des Straßenkrawalls,
welcheranläßlichder letzten Reichstagsstichwahl sich hier zutrug,
statt Von 23 angeklagten Personen erhielten 21 Gefängnisstrafen

, i bis3 V2 Monat. Zwei wurden freigesprochen.
^ Mainz, 28. Juli. Großes Aufsehen erregt es , daß der
- Kapellmeister Kern vom 118. Infanterieregiment wegen
^ Majestätsbeleidigung angeklagt ist. Die Affaire scheint nun

^ne überraschende Wendung nehmen zu wollen . Die Be-
''»!>Hörde nimmt nämlich an, daß Kern , als er im vergangenen Jahre
>>Mhrend des Manövers die beleidigenden Aeußerungen gethan,
^ geistesgestört gewesen und noch immer nicht ganz zurechnungs-
U fähig sei . Bestätigen die Aerzte diese Auffassung , was nicht un-
j wahrscheinlichist, dann würde die bisher geradezu unbegreifliche

iMndlungsweise des Beschuldigten , der von einem Untergebenen
^Mnmziert worden ist, in einem anderen Lichte erscheinen.
M London , 27 . Juli. Soeben in London aus Odessa einge-

, troffene Nachrichten des „Sun, " die einem in Ostsibirien erscheinen-
^ den Blatte entnommen find , sprechen von der grausamen Ve¬
rhandlung, die den Gefangenen auf der Insel Sachalin zu

.teil geworden ist. Die Behandlung der Gefangenen durch die Ge-
!>: fängnisbeamten hatte einen solchen Grad der Grausamkeit erreicht,
^ daß der Statthalter zu Gunsten der Gefangenen sich einmischen
llmußte . Einige Gefangene nahmen zu ihrer eigenen Verstümmelung"

Zuflucht , andere flohen in den undurchdringlichen Wald, in dem sie
^ alle Schrecken des Hungers litten. In dem Beutel eines ent¬
ronnenen Gefangenen wurden Stücke von Menschensleisch gefunden

und andere Fälle von Kannibalismus werden berichtet . Sachalin
Mst die jüngste Verbrscherkolonie . Die erste Deportation dahin fand

1869 statt . Seit einigen Jahren werden jährlich 1000 Ge¬
gangene dorthin gesandt.

— Vom Besuch der Weltausstellung in Chicago kam
j. M 13 . d . Mts . die dritte große Karl Riesel ' sche Reise¬
gesellschaft wohlbehalten in Hamburg an. Zu ihrer Begrüßung
- vüren der Direktor des Bureaus, sowie der Schwager des Geschästs-
iMründers , Louis v . Egloff, nach Southampton gefahren , nachdem

le einige Tage früher bis dorthin eine vierte Expedition begleitet
latten . Zum nächsten Abfahrtsterminnach Chicago am 8 . August

Daben sich sowohl für die 45tägige als auch für die größere Reis-
. vblche letztere den Besuch der Rocky-Mountains in sich schließ

Zahlreiche Teilnehmer einschreiben lassen, so daß auch diese Toure
gesichert sind . Am 17 . und 31 . August folgen dann noch 45tägic
steifen. Den Schluß der diesjährigen Amerika -Exkursionen mack

, pne 2 V2 monatliche große Rundtour durch das Gesamtgebiet d«
»Peremigten Staaten . Die ganzen Arrangements des Bureau
Wbm sich laut vielen Anerkennungsschreiben der zurückgekehrte

UTeunehmer als durchaus zufriedenstellend bewährt ; daher werde
auch die noch kommenden Reisen in gleicher Art stattfinden . Prc

TMimme zu bezeichneten Touren sowie für die in den nächste
^Monaten geplanten Fahrten nach den Karpathen, Schweiz mi
aiOberitalien , Orient u. s. w . sind stets gratis durch Karl Riesel

Relse-Komptoir , Berlin K'tV., erhältlich.
. Vom Menschenhandel in Ostafrika. Die katholisch
iMffsionszertschnft „Gott will es" erzählt , wie die arabischen Sklaven
Mandler in Sansibar die Europäer zu hintergehen suchen. Au
Elemen Kähnen , die höchstens 3 — 4 Mann fassen können , wirs

Ast" ein bis zwei Sklaven einfach über Bord, wenn ein eure
Kriegsschiff naht. In anderen Fällen gab man die Sklaven

Hs r r anständig kleidete, für Verwandte aus. Der französisch
! monsul m Sansibar sann nun auf Mittel, um solchem Betrüge zi
lslteuern . Zuletzt ließ er jeden einzelnen Passagier messen, mit einen

genauen Signalement versehen und alles in die Passagierliftede
emwagen . Eines Tages kamen nun mit einemmal

' ^ >7
E Passagiere . Er ließ die erwähnten Manipulation«

Ms" r ? Tauten vornehmen , kurz vor der Abfahrt wurde noch en
.Abamter an Bord des Schiffes geschickt . Die Leute wurder

" , es stimmte , und nun durfte das Schiff abfahren. Dm
^ ie um 11 Uhr die Segel und schwamm ruhig auf de!

Ipiegelgtatten Fläche noch Norden . Der Segler hatte bereits dar
ffene Meer erreicht gegenüber den letzten Häusern von Sansibar

jlE bines englischen Kriegsschiffes ein Boot sich loslöst,
schnellsten Tempo dem Segler nachsetzte. Dieser wm

gegenüber dem Sommerschlosse des Sultans , Mtoni , außer-
chiMj angekommen , als die Engländer ihn einholten . Ein

'
-i-u - rchnß gab den Arabern das Zeichen , daß sie die Segel eim

n . Dem Befehl wurde Folge gegeben und im Nu be-
^ ÜA die Engländer an Bord der Dhau. „Keiner rühre fick

1 Stelle, " rief der Anführer, mit dem Revolver in der Hand,
an Papiere" . „Hier sind sie." „Ihr habt 57 Mann
Mein ^ ^nd sie ? "

„ Hier ." „Ist das alles ? "
„Ja ."

lt' Gnu noch Sklaven an Bord, wo sind sie?"
„Bei

-^änderte stotternd der Kapitän, „das ist nicht wahr, wir
Ofsirll/Ü^n binzigen" . „ Gebt mir ein Licht," fuhr der englische

lNhatte lchm viele Erfahrungenmit den Sklavenhändlerngemacht
b.

nnd öffnet mir jene Thür, welche zu dem Raum unterdem
ba führt ." Mit diesen Worten schreitet er über das mit

M 'w
S^ohmatten dicht belegte Verdeck der Thür zu . »-rL

'ts,
such sterbt :

nnuns uiEk („Wehe , wehe , Du thust mir wehe,
iüiüss chm da eine klägliche Stimme zu . Was war

bmfach, das Verdeck war mit Sklaven belegt und
^

öer pnM'Äibn die Araber Strohmatten und Taue ausgebreitet.
- Imnn - Offizier öffnete nun die Thür und fand in jenem

^ suchte. Der ganze enge Raum war vollgepfropft
^ «Licker Heringe lagen dieselben in Reihen aufeinander-

k , einen Seite die männlichen , auf der anderen
s

chen Sklaven . Es herrschte eine entsetzlicheHitze in dieser

durch die Ausdünstung so vieler zusammengepferchter Menschen
verpesteten Höhle . Die Aermsten hatten schon mehrere Tage
vor der Abfahrt des Seglers in diesem schauerlichen Verließe
zugebracht und hatten kaum noch die Kraft, stehend ihre abge¬
magerten Arme auszustrecken und mit kläglicher Stimme um
Hilfe zu bitten . Die befreiten Sklaven, 76 an der Zahl, meistens
Kinder im Alter von zwölf Jahren und darunter, wurden der
katholischen Mission in Sansibar überwiesen . Ueber die Entdeckung
dieser beabsichtigten Sklavenausfuhr bemerkt der Berichterstatter : Der
Kapitän des im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffes hatte alle
Vorgänge auf dem Maskat-Segler genau beobachtet , nicht nur am
Morgen, sondern auch am Vorabend der Abreise und ganz
besonders scharf hatte er während der Nacht aufgepaßt , wobei ihn
die englische Geheimpolizei ohne Zweifel noch unterstützte . In Be¬
zug auf den Kunstgriff , die Sklaven für Verwandte auszugeben,
sagt der Verfasser : Die englischen Kapitäne , welche für derartige
Dinge wahre Luxaugen haben , haben im letzten Jahre über ein
Dutzend in dieser Weise auf dem Schiff „Kilva " (das dem Sultan
von Sansibar gehört ) reisender „Vettern" abgefaßt und befreit.

Briefkasten.
K. in der K.-Ltrasie . Antwort : Aber lieber Freund, wozu

diese langen Ausführungen. Der Onkel kann Dir nur wiederholen,
was er Dir schon im vorigen Briefkasten gesagt : Nachdem Du das
ehemündige Alter — mit vollendetem 25. Jahre — erreicht hast,
kannst Du auch ohne Einwilligung der Eltern heiraten . Da Du
nun, wie Du auch selbst richtig schreibst, nach Adam Riese 25V2
Jahre bist, so liegt also kein gesetzlicherGrund vor , der Dich hindern
könnte , Deinem Herzenszuge zu folgen und die Braut heimzuführen.

K. H., hier. Deine Frage , betreffend die zweijährige
Dienstzeit, hat bereits ihre Beantwortung in einer Notiz gefunden,
welche im lokalen Teil der Nummer unseres Blattes vom Donners¬
tag dieser Woche enthalten ist. Danach kommt die zweijährige
Dienstzeit sogar noch auf diejenigen Mannschaften in Anwendung,
welche bereits im Herbst vorigen Jahres eingestellt sind.

Zwei Nichten. „Onkelchen! Muß ein großer Künstler, z . B.
ein Schauspieler oder Sänger, falls ein Krieg ausbrechen sollte, auch
mit hinaus ins Feld ziehen ? Es wäre doch doppelt schade, wenn
solch' ein seltener Mensch einfach tot geschossen würde ." — Auch
der berühmte Künstler muß, sobald er noch militärpflichtig ist, un¬
barmherzig mit hinaus in den Kampf, wenn sein Kriegsherr ruft.
Dann heißt es wie in „Figaro's Hochzeit" :

Dort vergiß leises Fleh'n, süßes Wimmern,
Da wo Lanzen und Schwerter Dir schimmern,
Sei Dein Herz unter Leichen und Trümmern
Nur voll Wärme für Ehre und Mut!

Carl 5VV. „ Sehr geehrter Onkel ! Ich bin von einer (mir
bis jetzt noch unbekannten ) Dame auf's tiefste beleidigt worden:
Dieselbe hat kürzlich bei einem Ausfluge nach Zwischenahn in einem
öffentlichen Garten daselbst vor einer größeren Anzahl Damen be¬
hauptet , ich sei schon verheiratet gewesen . Ich sehe diese Aussage
als eine große Beleidigung an ; kann ich nun gerichtliche Schritte
gegen die Dame einleiten ? Ich habe kaum das 22. Lebensjahr
vollendet , kann noch keinen Hausstandgründen , da ich mein Studium
noch nicht vollendet habe , und schon stellt mich die Mißgunst einer
gefühllosen Dame öffentlich als Witwer hin ." — Haben Sie schon
jemals gehört , daß es eine Beleidigung ist, wenn man von jemand
sagt : „Der hat einen Feldzug mitgemacht und ist als Ueberlebender
und Sieger daraus hervorgegangen ?" Genau so verhält sich

's mit
der Bezeichnung „Witwer." Wie können Sie darin nur Verachtung
oder gar Mißgunst erblicken? Die Ehe ist ein Feldzug und daraus
als Ueberlebender und Sieger hervorgegangen zu sein, ist eine große
Bevorzugung seitens des Schicksals.

Zwei Streithammel in D. „ Es gilt eine Wette . Wann
sind die Telegraphenanstalten in Gruppenbühren , Warden¬
burg und Strückhausen eingerichtet worden ?" — Die Tele¬
graphenanstalten in Gruppenbührenund Wardenburg find im Jahre
1836, die Anstalt in Strückhausen ist im Jahre 1887 eingerichtet
worden.

Landwirt , Oldenb . Geest. „ Ich habe eine größere Fläche
mit Pferdezahnmais angebaut und möchte dieselbe sofort als Gras¬
land im nächsten Jahre liegen lassen , event . große Erträge von
Kleegras erzielen. Auf welche Weise ist dies möglich ? Kann ich
die Fläche natürlich berasen lassen , oder ist eine künstliche Ansamung
erforderlich ? Der Boden ist schwer." — Es ist, um die höchsten
Erträge zu erzielen , eine künstliche Ansamung erforderlich . Pro
Scheffelsaat können Sie sofort unter den Mais säen : 4 Pfund Rot¬
klee , 4 Pfund italienisches und 4 Pfund englisches Raygras. Der
Mais wird nach 4— 5 Wochen geschnitten , dann ist aller Samen
schon sehr gut aufgegangen nnd kann die Deckung entbehren . Beim
Schneiden des Mais muß vorsichtig Verfahren werden , damit der
junge Rasen nicht zu sehr zertreten wird.

Fr. K.— n, Brake . 1 ) Neulich las ich in einer Zeitung,
daß der Dampfer „Normannia" während seiner sechstägigen Fahrt
von Hamburg bis Newyork 240 Eisenbahnwagen Kohlen verbraucht
hat. Kann dies möglich sein ? Wieviel Kohlen verbraucht der größte
Dampfer auf einer solchen Fahrt ? — 2) Es wäre für mich von
Wichtigkeit zu wissen, wieviel Schiffe im Jahre 1888 in Brake,
Elsfleth und Nordenham angekommen sind . Durch Beant¬
wortung meiner Fragen würdest Du mich zu großem Dank ver¬
pflichten .

" — 1 ) Von einem Hamburger Dampfer werden aller¬
dings auf einer einzigen Fahrt ca . 240 Eisenbahnwaggons Kohlen
konsumiert . Die Dampfer haben , wenn sie Hamburg verlassen,
3000 Tons Kohlen an Bord , wovon ca. 2400 gebraucht
werden . Für die Rückreise ist das gleiche Quantum erforderlich , so
daß für die Reise von Hamburgnach Newyork und zurück im ganzen
ca. 4800 Tons, gleich 480 Eisenbahnwaggons gebraucht werden.
— 2) Im Jahre 1888 betrug die Zahl der angekommenen Schiffe
in Brake 396 mit 99,718 Registertons und 3346 Mann Be¬
satzung . In Elsfleth kamen im Jahre 1888 462 Schiffe mit
13,733 Registertons Tragfähigkeit und 765 Passagierdampfer an.
In Nordenham find in demselben Jahre angekommen 491 Schiffe
mit 76,109 Registertons Tragfähigkeitund 1892Mann Besatzung.

82 )
In der Hochsint.

Roman von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck verboten .»

(Fortsetzung.)
Meister Hügel entfernte sich . Der kleine Winkel¬

konsulent schritt entgegen seiner sonstigen Gewohnheit in dem
Zimmer überlegend auf nnd ab , dann trat er hinter die

spanische Wand und sprach: „ Paul , ich gehe fort . Sollte
ich zur Mittagszeit nicht zurückgekehrt sein , so sagen Sie
meiner Tochter, daß sie nicht auf mich warten möge.

"
Er trat zurück und hörte kaum auf Pauls Antwort,

er hatte ihn nicht angesehen, sonst würde eS ihm nicht en :-
gangen sein , in welcher Aufregung sich sein Gehilfe befand.

Als Paul allein war , sprang er fast aufjubelnd empor.
Jetzt wußte er, wer das junge Mädchen ihm gegenüber
war — er hatte sich nicht getäuscht, es war seine Reisebe¬
gleiterin. Sein Herz schlug so schnell und ungestüm, daß er
die Hand auf die Brust Preßte, um es zu beruhigen.

Er dachte nicht an seine Arbeit. In dem Zimmer auf
und abschreitend, sann er nach, wie er sich Ella am besten
nähern könne . Sollte er zu dem Meister Hügel gehen, um
sich ein Paar Stiefel zu bestellen — es fragte sich , ob er Ella
dann sah. Sollte er ihr schreiben ? Er würde diesen Weg der
Annäherung gewählt haben, wenn er gewußt hätte , was er in
dem Briefe sagen sollte. Was in seinen : Herzen vorging,
konnte er nicht verraten . Und wußte er denn, ob sie fick)
seiner noch erinnerte? Weil seine Gedanken sich so viel mit
ihr beschäftigt hatten , hatte er unwillkürlich angenommen, daß
auch sie an ihn denken müsse . Die Befürchtung , daß sie sich
vielleicht gar nicht für ihn interessiere, fiel ihm schwer aufs
Herz. Wie sollte er sich hierüber Gewißheit verschaffen?
Sollte er ihr Herz durch den Meister Hügel ausforschen
lassen? Der Mann schien ihm zu solcher Aufgabe wenig
Geschick zu besitzen.

Da entschloß er sich, selbst zu ihr zu gehen. Dann
konnte er aus ihren Augen lesen , ob sie ihn vergessen oder
nicht, dann tonnte er ihr auch sagen, was zu schreiben er
nicht imstande war.

In peinlichster Ungeduld wartete er auf die Mittags¬
zeit, in der das Bureau geschlossen wurde. Nie waren die
Minuten so langsam für ihn hingegangen. Mit fieberhafter
Unruhe sah er wieder und wieder auf die Uhr , als ob er
ihren Gang dadurch beschleunigen könne . Endlich zeigte sie
die zwölfte Stunde. Er stürzte in sein Zimmer , um einen
besseren Rock anzuziehen, jede Minute Verspätung erschien
ihm als unendlicher Verlust und doch waren seine zitternden
Hände kaum imstande, seine Toilette in Ordnung zu bringen.
Er wußte kaum, wie er über die Straße kam und in die
Wohnung des Schuhmachers gelangte. Meister Hügel trat
ihm entgegen und fragte nach seinemBegehr . Mit stockender
Stimme sagte er , daß er Fräulein Ella zu sprechen wünsche.
Der Meister führte ihn in das Zimmer.

Pauls Auge durchflog den kleinen Raum . Dort im
Fenster standen die Blumentöpfe , die er so genau kannte,
hinter denen er Ellas Gestalt verschiedene male gesehen . Er
konnte kaum atmen, so beengt war seine Brust . Ein banges
Gefühl überkam ihn. Vielleicht hatte er doch zu schnell ge¬
handelt . Er bereute, diesen Schritt nicht reiflicher überlegt
zu haben. Da wurde die Thür geöffnet und Ella erschien
in derselben. Ueberrascht blieb sie stehen, sie schien ihren
Augen nicht zu trauen , dann ergoß sich eine dunkleund freudige
Röte über ihr Gesicht hin, sie trat in das Zimmer und mit
den Worten : „ Ah, mein Reisebegleiter! "

streckte sie Paul die
Hand entgegen.

Paul erfaßte dieselbe und hätte sie an seine Lippen
ziehen mögen. Ella hatte ihn wieder erkannt, folglich hatte
sie ihn auch nicht vergessen . Dieser Gedanke berauschte
ihn fast.

„ Ja , ich bin es ! " rief er, ihre Hand festhaltend. „ Endlich
— endlich sehe ich Sie wieder. "

Verlegen entzog Ella ihm ihre Hand , sie fühlte, wie
ihre Wangen glühten , aber sie faßte sich schnell.

„ Wie haben Sie mich aufgefunden ? " fragte sie.
„ Ich wohne Ihnen ja gerade gegenüber, dort an jenem

Fenster arbeite ich,
" gab Paul zur Antwort . „ Ich habe Sie

schon vor mehreren Tagen gesehen , als Sie zufällig ans
Fenster traten , ich erkannte Sie sofort wieder, war aber doch
meiner Sache nicht ganz gewiß. Erst heute Morgen habe
ich es bestimmt erfahren und da hat es mich zu Ihnen ge¬
trieben.

"
„ Ich glaubte , Sie hätten mich längst wieder vergessen,

da Sie nichts von sich hören ließen," bemerkte Ella.
„ Nein , ich habe oft und viel an Sie gedacht. Einmal

wollte ich Sie aufsuchen, als Sie noch in dem Hause des
Majors Hart waren, aber die Majorin wies mich schroff wie
einen Bettler zurück und da hatte ich später nicht den Mut,
noch einmal nach Ihnen zu fragen.

"
Ueber Ellas hübsches Gesicht zuckte es schmerzlich hin,

denn trübe Erinnerungen wurden in ihr wachgerufen.
„ Ich weiß es," entgegnete sie . „ Die Frau sagte mir,

um mich zu tränten , daß Sie gebettelt hätten . Ich wollte
Sie aufsuchen, um Ihnen, soweit es in meinen Kräften
stand, zu helfen, ich fand Sie nicht. "

„ Sie wollten mir helfen! " rief Paul freudig. „ Gebettelt
habe ich nicht, aber ich wollte Sie bitten, mir durch die
Vermittelung des Majors Arbeit und ein Unterkoinmen zu
verschaffen . Es ging mir damals sehr schlecht und ich war
der Verzweiflung nahe. Ich war durch einen Mann, der
mir eine gute Stelle versprach, hierher gelockt und um alles,
was ich besaß , betrogen, und dieser Mann war der Vater der
Majorin. Damals wußte ich dies freilich nicht."

„ Der Stallmeister von Kollar ? " rief Ella überrascht.
„ Ja , er hat dies gethan. Ich stand hier in der fremden

großen Stadt ganz verlassen und hilflos da , ich fand keine
Arbeit , so sehr ich mich deshalb bemühte, ich stand auf dem
Punkte , mir das Leben zu nehmen! "

. . .
„ Allmächtiger Gott ! " unterbrach ihn Ella.
„ Da wurde ich durch den Mann gerettet , bei dem ich



noch heute bin. Er hat mich in sein Haus ausgenommenund mir eine gute Stellung gegeben.
"

„Weshalb haben Sie die Thal des Menschen — des
Stallmeisters — nicht zur Anzeige gebracht? "

fragte Ella.
„ Ich wollte es thun , aber mir fehlten die Beweise.Er würde alles geleugnet haben, ich besaß nicht einmal

Papiere, durch die ich mich hätte legitimieren können,denn selbst diese hatte er mir abgenommen. Der Mann, der
mich gerettet, hat mir indessen mein Geld wieder verschafft. "Auch Ella erzählte ihm nun , wie viel sie in dem Harnedes Majors erduldet, wie es nach dem Tode Harts für sieunerträglich geworden und wie sie schließlich von der Frau,der sie nie ein Leid zugefügt, aus dem Hause gestoßenworden sei.

„ Es war Abend und stürmte draußen, "
sprach sie, wäh¬rend sie starr vor sich hinblickte , denn die Erinnerung ließsie noch einmal den ganzen Schrecken jenes Tages durchleben.

„ Ich wußte nicht, wohin ich mich wenden sollte, auch inmir tauchte der düstere Gedanke auf , dem Leben, welches fürmich keinen Wert mehr hatte, ein Ende zu machen , da trafmich die alte brave Magd , welche bei der Majorin diente,und sie brachte mich hierher zu ihrem Bruder . Er ist arm,es ist hier eng und einfach und doch fühle ich mich glücklichhier. Der Mann ist brav, die Kinder hängen an mir, ichkann für sie sorgen und nur freundliche Augen begegnenmir hier.
"

Paul bot ihr die tausend Mark , welche sein Eigentumwaren , an . Lächelnd lehnte Ella dies ab.
„ Sie können das Geld besser benutzen , um sich eine

sichere Lebensstellung zu gründen, "
sprach sie . „ Ich bin gernhier und auch für mich wird sich mit der Zeit eine andereStellung finden.

"
Sie bat Paul , sie öfter zu besuchen und nur zu gernversprach er es.
Die Zeit war ihm wie ein Traum dahin geronnen under erschrak , als er auf die Uhr blickte und zurückkehrte.Trude hatte längst mit dem Essen gewartet.
„ Ich glaubte schon , Sie würden nicht kommen, " sprachsie , als er in ihr Zimmer trat.
Paul bat um Entschuldigung, schützte Verspätung , einen

notwendigen Gang vor — er wußte selbst kaum, was er
sprach , denn seine Gedanken waren bei Ella geblieben.Mit einem unsagbar schmerzlichen Ausdrucke ruhteTrude 's Auge auf ihm. Sie hatte gesehen , daß er in das
gegenüberliegende Haus gegangen war , und sie wußte , wo er

gewesen war . Daß er das junge Mädchen, welches in dem
Hause des Schuhmachers weilte, kannte, und daß sein Herzihm gehörte, war ihr kein Geheimnis mehr, denn seit dem
Tage , an welchem sie die Fremde dort zum erstenmale gesehen,war er ein anderer geworden. Er war zerstreut und es
schien ihm nicht mehr wie früher Vergnügen zu machen, mitihr zu plaudern.

Paul aß hastig, ohne zu sprechen.
„ Paul, was haben Sie ? "

fragte Trude.
Der Angeredete blickte wie aus einem Traume er¬

wachend auf.
„ Nichts - nichts ! "

versicherte er.
„ Doch," fuhr die Verwachsene fort und ihre Stimme

klang traurig . „ Sie sind anders , als Sie früher waren.Auch meinem Vater ist dies bereits ausgefallen. Ist es Ihnenin unserem Kreise zu füll ? Sehnen Sie sich hinaus in ein
bewegteres Leben? Mein Vater würde Sie ungern verlieren,aber Sie trotzdem nicht zurückhalten, er würde sogar bemühtsein , Ihnen eine andere und gesicherte Stellung zu verschaffen .

"
„ Nein — ich bin ja mit meiner Lage durchaus zufrieden,ich wünsche keine andere Stellung," entgegnete Paul , sich ge¬waltsam znsammenraffend. „Ich werde nie vergessen , wie vielIhr Vater an mir gethan hat und wie freundlich Sie stetsgegen mich gewesen sind.

"
Trude antwortete nicht, sie erhob sich vom Tische und

begab sich ans Fenster.
Paul entfernte sich , denn er sehnte sich, ungestört anElla denken zu können. Jedes Wort , welches sie zu ihm ge¬sprochen , rief er sich in die Erinnerung zurück . Sie hatteihn gebeten , sie wieder zu besuchen , und schon überlegte er,wann er dies thun könne.

(Fortsetzung folgt .)

Spiel- und Rätselecke.
Magisches Quadrat.

In die Felder nebenstehenden Oua-
, drates sind 9 verschiedene aber aufein-
f anderfolgende Zahlen derart einzutragen,! daß die wagerechten , senkrechtenund Ouer-
i reihen jedesmal 72 ergeben.
I

Bilderrätsel.

Zahlenrätsel.
1 2 3 4 1 5 6 viel ersehntes Reiseziel,2 3 6 6 5 bekannter Baum,
3 4 2 3 6 an Schlössern und Burgen zu sehen,
14 4 Nebenfluß eines deutschen Stromes,6 6 2 6 nützliches Tier,
6 1 5 2 5 was Enttäuschung bringt.

-v

V

Rätsel.
Kann fünf Köpfe tragen. Grüble,
Daß die Deutung dir gelingt.Gold'ner Segen bin ich , den die
Erde ihrem Sohne bringt.
Flüß 'ges Silber, das dem durstigenWand'rer schon von weitem blinkt.
Spitze Waffe, die das Schöne
Schützend in die Hand dir dringt,
Instrument, deß ' sanftes Tönen
Schmeichelnd dir das Ohr umschlingt,Und ein Feind in deinem Innern,Der dich selber oft bezwingt.

Auflösung der Rätsel in Nr. 169:Des Bilderrätsels: Wilhelmine.Des Logogryph : Ast, Mast, Last, Rast, Hast , Gast.Des Königszugs:
Guter Rat.

Ueber dir auf gold 'ner Schwinge
Ruht die Phantasie im Licht;
Aber hier im Erdenringe
Irdisch ist der Lauf der Dinge;
Fliegen oder Gehn ist Pflicht:
Kannst du fliegen — flatt're nicht.

MMgm.

Verpachtung
einer LandsteÄe.
Eversten . Der Landmamr Gerh.Arnksn zu Eversten beabsichtigtkrankheits¬halber am

Montag , den 31. Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr anfangend,in seinem Hause:

seine zn Eversten belegene Land-
stelle, bestehend ans den Gebäuden,
und p !m . 14 lia Acker - , Wcide-
und Wischländereien

auf mehrere Jahre zu verpachten.Die Stelle ist kaum 20 Minuten von derStadt entfernt, die Gebäude sind fast neu,auch wird dem Pachter eine gute Milchkund¬
schaft überliefert.

Liebhaber ladet ein
F . Lenzner.

JiilmMverhelM 'ung.
Zwischenahn. Witwe v. Waaden

zum Kreyenkamp beabsichtigt ihre z . Zt.von I D. St am er das . hcuerlich benutzte
KöteVei

mit Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1 . Mai
k. I . im ganzen oder in Abteilungenaufmehrere Jahre anderweit zu verheuern.Land kann nach Belieben beigcgeben werden.

Reflektanten wollen sichbaldigst an Ww.v. Waaden oder den Unterzeichneten wenden.
G . Hohorst.

Tweelbäke. Beabsichtigemein in der Büm-
merstedermarjch bclegencs Heuland , sog . Broock,groß 1,6418 !m, zu verk . Diedrich Gchütte.
«kK .Stt Met . schwarz od . blau Cheviot^ "

zum Hcrren -Anzug versendet franko gegenNachnahme für Mk . LO .-— die Tuchfabr.
Arrg. Decker,

Zu verkaufen : Haus mit Garten
au der St . Lambertistrafze Hierselbst.

Usmmsn , Bergstraße 5.
Süße Pflaumen ü Pfd . , 20 >̂,

'
Weifte Bohnen ü Pfd . 12 H.Kar ! p<rpbsni<sn , Nadorsterstr. 2.
OfternSurg . Kaufe grüne BohnenzumEinmachenund zahle dmhöchsten

Tagespreis . UM
Kaufe von jetzt an beste grüneBohnen gegen hohe Preise.

v . 8t68nböif.

Verpachtung
einer Landstelle.
Elsfleth . Der Hausmann Joh . Gerh.Wenke zu Butteldorf läßt am

Freitag , den 4 . August d . I .,
nachmittags 4 Uhr,in C . F . Meyer s Gasthanfe das . feine

dafelbst belegene
H MrsWMinsstelle,

bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Klci-
und Moorländereien , zur Gesamtgrößc von
ca . 90 Jück,

öffentlichmeistbietend, getrennt oder im ganzen,mit Antritt Mai 1894 auf 2 oder mehrereJahre durch den Unterzeichneten verheuern.Die Stelle kommt in folgender Weise zurVerheuerung:
1 . die Gebäude mit den Ländereien bis zumKanal , ea . 56 Jück;
2 . die Ländereien über den Kanal , ca . 34

Jück, stückweise;
3 . die ganze geschlossene Stelle, ca . 90 Jück.Es kann jedoch , auf Wunsch, der StelleLand nach Belieben beigegeben werden.
Die Gebäude sind im besten Stande, die

Ländereien in voller Kraft und sehr ertrags¬fähig. Heuerliebhaber ladet ein
C . Bargstede , Auktionator.

Jmmobilverkauf oder
Verheuerung.

Hude . Die von mir angekaufte Köhne-mmmffche Besitzung zu Wardenburg,
bestehend aus:

a. einem sehr kompletten Wohnhanfe,b. 2 im 27 an besten Gurten -, Acker-nnd Gri 'mländereieu,
beabsichtige baldmöglichst wieder zu verkaufenoder zn verheuern, und zwar stückweise oderim ganzen.

Am
Moutckg , den 31. Juli,

nachmittags 3 Uhr,
bin ich in Cordes Wirtshause das. anwesend,nm zugleich den diesjährigen Grasschnittin der Wiese „ Moorbäke " und dem „ Groten"
zu verheuern. G . Haverkamp.

övlSs L Irous, riminovvr.
Fabr. feuer- u . diebess. Pnnzerschr. u.
Gewölbe. 30jühr . Spezial-Liefer. der
Reichsb., Hcmnov. Bank, vieler Königl.
Behvrd ., Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank . d . In - u. Ausl. Grosz . Lager in allen
Groszen. Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl. Ausf . Diebcss . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz. frei u . ohne Kosten.

W . i-iroenks , Gaststratzr Nr. 3,
Friseur u. Perrückenmacher.

Verpachtung
einer Laudstelle mit

Handlung u . Wirtschaft.
Oldenburg. Herr Rechtsanwalt Carstensin Oldenburg läßt am

Sonnabend , den 12. August d. Z.,
nachm . 3 Ahr,

seine zu Friedrichsfehn belegene, z. Z . von
Frau Witwe Schmalriede bewohnte

Stelle,
bestehend aus dem Wirtschaftsgebäudeund circa 30 Jück in gutem Kulturzustande
befindlichen Ländereien,

öffentlich meistbietend auf 3 oder mehrere Jahrean Ort und Stelle verheuern.In dem unmittelbar an dem Wildenloh und
der lebhaften Chaussee Oldenburg - Edewecht
belegenen Hause, welches Endpunkt der Klein¬
bahn Oldenburg - Friedrichsvehn ist und von
Ausflüglcrn viel besucht wird, wird Hand¬lung und Wirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben.

Nähere Auskunft erteilt
F . Lenzner.

Westerstede. Dritter Termin zum
öffentlich meistbietendenVerkaufe der von dem
weil. Gastwirt F . B « Ebken hies. nach-

Besitzung,
bestehend aus:

Dem am Marktplatze belegenen Wirtschafts¬
gebäude nebst Brauerei , Stall und ca . 36 ar-
großem Garten , sowie 12,9960 lla Bau-
und 11,2997 Im Wiesenländcreien,

findet statt am
Mittwoch , dm 9 . Aug. d . I .,

. nachm . S Uhr,in Ebken Gasthause hies.
Von den Ländereien können Liebhaber je

nach Wahl mehr oder weniger erhalten, indem
dieselben auch stückweise zum Verkaufe auf¬
gesetzt werden.

Ein fernerer Aufsatz findet voraussichtlich
nicht statt und wird auf irgend annehmbareGebote in diesem Termin der Zuschlag erteilt.

Kauftiebhaber werden freundl . eingeladen.
U . Ohmstede.

Deutscher

garantiert
öestillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur ^4 2. 10.

Allein zn haben beiH . Fischer , Oldenburg.

Im Ausverkauf;
habe verschiedene f

Paletot-
NNd

« nzugßofft
sehr iw Preise ermäßigt,

zu jedem annehmbaren Preis.
Achternstr. 32.
L

jC«
Fl' st
kl

Jc

Ausverkauf
von leichten Somrner -Unterzieh-
zeugen n. bamnw . Strümpfen.Id . 8eMis , Haarenstr.

Anfertigung
von regulär gestrickten Beinlängen
und nahtlosen Unterhosen nach Maß.Id . 8odütis , Haarenstr.

Tieftauschnle
G « ÄWKZ LZ M

Der Unterricht in der HI . Klaffe beginntam 3. Oktober d . I.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, vondem auch Schulprogramme kostenfrei zu be¬

ziehen sind, in seiner Wohnung : Kronprinzen-
strasze 2 , entgegen.

Ivel ps, Ingenieur.
Bei Versendung von 111Ad k-ttlNd kM

halte mich als Schlachtvieh -Kommissionärfür Leipzig bestens empfohlen.
llob . Keoineet, Leipzig,

Südstraße 73.



Gilmmistriimpfe
allen Werten

i- ^ - T- Mavier - Stimmen , sowie züm
^ Nevauerm derselben empfiehlt sich
^ ^ E . Paulus , Häusingstr. 9.

DM "
Kinderwagen,

30 versch . Sorten , v . 11 ^4
an, Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen

WKW Hanshaltungskörbe.
Auswahl ; billigste Preise,

ssr . l-ekmann , Korbmacher,
Gaststr . io.

Oie veutbciie
Lögnae -Oompagnie

Lowenwantei ' 6ie.
-(commsnlbt -Kesellseksft)

ru !< 0 >n s . ütiein r
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

eokKkc
^ 2 .— pr. Fl.
„ 2 .50 „ „

- 8 .S0
" "

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

zu

kse kse „
dse tse kse rse,,

Zu Originalpreiseu in ganzen und halben
>Flaschen käuflich

in Oldenb urg
bei Herrn Carl Dinklage,

in Friesoy the
in der Apotheke.

Automat . Na886niLng6l'
sür Ratte » . . . 4 Mark
für Mimse . . . S Mark

saugen wochculaiig ohne Beaufsichtigung 3V
bis

'
SO Stück in einer Nacht, hniterlassen

leine Witterung , stellen sich von selbst wieder.

kLiipSS , beste

8cI>miM !Äie
der Welt . Fängt
bis 1000 Stück
Schwaben , Russen

und Küchenkäfer in einer Nacht. Pr . Stück
2 Mk. Radikale Ausrottung überall garan-
tirt . Tausende Anerkennungen . Versandt
.geg. vorher . Geldeins . vd. Nachnahme durch
Lsox . Vettir in

Lort^intzslrrlsse ?ir . 10.

Zu verkaufen : schöne reife Augustäpfel.
> H . Baumann , Alexanderhaus.

Empfehle in großer Auswahl:
entral -Doppelflrnte « von 33—200

Flobert -Teschin von 10 50 ^ an,
Revolver von 4 80 -Z an,
Flobert -Terzerole von 2 50 ^ an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18 ^4,
Jagdgeräte und Munition zu billigen

Preisen.
Aug . i<öpftöN8 , Büchsenmacher,

Mottenstraste.

IkampAWki
' v . Zu ^ gsffLLo . ,

Hochheim,
ist stets vorrätig in der

^ einhandlung von kni
Ecke der Banmgartcn - und Langestr.

^ eber die P . Krreifel ^sche
UZT KKW . - MlLtWS *-

s . ^ meisten Menschen verlieren ihr Haar
l Durch den schwächenden , die Haarwurzeln zer-
E ^ rMdcn Kopfschweiß , diesen unschädlich zu
Machen , die Kopfhaut zu reinigen und dem

Haarboden die verlorene Entwickelungsfähigleit
^ M geben , giebt es nichts , so vorzüg-

^ dieses altbewährte , ärztlich auf das
-Marinste empfohleneKosmetikum. Möge jeder
: Vaarleidende vertrauensdoll Liese Tinktur
uNWenden , sie beseitigt sicher das Ausfallen

.. AEfi angehende , und wo noch die ge-
Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorge-

lairlttene Kahlheit, wie die vorzüglichsten,
Ms strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtbarer Personen zweifellos erweisen. —
kV

' 6c Tnrktur ist in Oldenburg nur echt bei
N ' Sievers , Grotzherzogl . Hoffriseur,

ngeftr. 87 , das Flac . zu 1, 2 und 3

Hagewerfichermgs - Gesellschaft siir den Horden.
Es haben sich bei derselben dieses Jahr beteiligt:

950 Mitgl . mit 1,025,415 ^ Versicherungssumme.
1892 744 „ „ 788,930 „

206 Mitgl . mit 236,485 ^ Zunahme.
Vom 15 . Juli d . I . bis 15 . Juli 1894 sind folgende Herren als Mitglieder des

Aufsichtsrats aus den Kassa-Büchern ermittelt:
Herr Jagdjunker Baron v . Witzleben, Gut Hude, mit 15,750 ^4 Versicherung.

„ Gutspächter W . Bulling , Gut Hahn, „ 13,800 „ „
„ Landwirt Carl Lauw zu Bockhorn „ 11,420 „ „

Stellvertreter derselben:
„ Landwirt Folte zu Barghorn „ 9,700 „ „
„ „ Antoni zu Horum „ 9,280 „ „
„ „ H . Kaper zu Tange „ 8,920 „ „

Gr . Feldhus , im Juli 1893 Der General -Borstand.
A . zur Horst.

von

HV. k r» i » « r,
Oldenburg . Rosenstraße 41.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Zahnkranlheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

iVival - ^ axSs.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraltionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können._ _ _ _ _

Ausverkauf
Iksoöor lsns8sn'8olisn

Tuch- , Manufaktur -, Modewaren - , Aussteuer-
und

Bettfedern - und Dauuengeschästs
He . 75,1.gng88trg886llr. 75 , im 6 . 8töver '

scheu Hause,
wird bis zur gänzlichen Räumung des noch großen Lagers zu bedeutend ermästigten

Preisen fortgesetzt.

Lettssrs LNsuusoNs - L '«>drLr

L2USN -SSSSll82v,Ltt

IM
VVULLlS c?

LeZrLaäsl 1837.

ßÄMZM Z ° NÄN.

keivztö LckW : Ltes Lavee, !. gosliist , l-eüs UHMe.
La bSLkeLsa Zrrrod LÜS WeivFrossdsiuHirQZeL

Vsrtrstsr für Oläendnr ^ : llob . !< ru86.

bolwelläs Verlreilulg.
Lader Veräisast.

KKZWtSS 'WLGSS,
sollvLsllsn , v «rvö8M . Lsrsonsn . 2kir Haoll-
rlollt , cksss 6.88 sollt « llr . llörnvbl 'ocdö
Lisenpulvor unoll in krsmvn , köndorn-
/^ potdekö , voddsn 99 , dallsn ist,
LollaolltsI 1 LLll . 50 Llxr.

Feudel L » L 2ll Pfg.
Bei größeren Posten noch billiger.

August Diekmann.

f- diskr. liebev. Ausn. bei Frau
4/ " Kühl , Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserftr . 1. Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Herren jeden Standes werden zum
Verkaufe gesetzlich erlaubter Staats-
Prämien - Lose unter sehr günstigen
Bedingungen von einem äußerst gut
fundierten Bankhause zu engagieren
gesucht . Sehr hohe Provision , event.
fester Gehalt.

Gest. Offerten soll 981 an
kurlgjf U 0886 , München.

Uoihenfelder
, in Säcken von 25 Kg. an

V ikvlls ä 20 ^ pro Kg. (Säcke werden
exlla berechnet ), in seiner Wirksamkeit unüber¬
troffen, wird empfohlen von der

B ad ev erwaltmrg
_ in Rothenfelde.

^ Wasserheilanstalt
'

(nahe Hamburg) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dirig . Arzt : Dr . Paul Hennings.

G
3

S

Busch
wird fortan nur abgenommen, wenn er das
vorgeschriebene Maß hat — 9 Fuß Länge,
3 Fuß Umfang. Lieferungstage : Dienstag
und Donnerstag jeder Woche für Zwischenahn,
Sonnabend sür Ocholt . Vorherige Anmeldung
ist erforderlich.

Torsholt . D . Hobbiesarrsten.

IVIeyei^

Univki ^ s ! - krsnnivein

gen . 5Z6v,
von 3 . ^ ljusrci Usysr,

Lol -Osstittatsnr , PtaärllLZsn.
kir8str kür Oognno.

Zieh -Harimnikas.
Die chönsten und dauerhaftesten Harmonika 's

der Welt , mit wundervollem Orgeltone , 10
Tasten , 2 Registern , 2 Bässen, 2 Zuhältern,
doppeltönig, hochfeinen Beschlägen, liefert das
Stück zu 4 .75 , 6 .50 und 8 Ml . gegen Post¬
nachnahme.

l-KONllAfft k.6W!N , ZovK
in Westfalen."

Vn8 8trn88bu>-g6r
"

T ^ uwml - Vsröil-
VtzN83ncI- 6v8oki3fi

empfiehlt seine psn 'ssr OriginsI -lVsrS.
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 L ki . 0 . liröning , 81rs88burg i . ki.

erteilt
A . 6rnnllbor8l , Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7» ._

Lrelmmaterial.
Beste westfkl . Rust In , doppelt gesiebt u.

gewaschen,
„ „ Salon -Nust I,
„ ,, Salon -Knabbel,
„ „ Salon -Stücke,
„ „ Antracit I u . II,
„ Piesberger do .,
„ westfälischen Nnstkoks,

zerkleinertes Holz zum Feueranmachen,
sowie Grudekoks und Braunkohleu-

briguettes
empfehle bei Abnahme von V« Waggon¬
ladungen , sowie kleineren Quantitäten zu billig¬
sten Tagespreisen frei Haus.

Kertirl . Kssntrsn,
Bahnhosstr . L2 . Telephon 44.

rauch- u.
rnßfrei

ver¬
brennend.

SommerlMdschuhe,
große Auswahl , billige Preise.

W . Weber , Langestr . 86.
Gesucht zum Herbst ein Lehrling.

A . Boldt , Schuhmacher , Donnerschweerstr . 17.

Gesucht : Zum 1 . Nov . 1 kleiner Knecht.
_ Nadorsterstratze 14.

Gesucht auf sofort 1 kräftiger Äleinknecht
der nnt Pferden umzugehen versteht.
_ H . Bamnänn , Alexanderhaus.

Streek bei Oldenburg. Wegen Ver¬
heiratung meines jetzigen Knechtes zu Nov.
einen anderen gegen guten Lohn-

Will ) . Uhlers.



Gtt» Köniffs SomUnstische
Vvlolilrorst , AM IdierKurteu.
Großer Garten mit Kegelbahn , großem Tanzsaal.Großartige Aussicht und schönster Ausflugsort der ganzenUmgegend , besonders für größere Gesellschaften und Vereine,welche bei vorheriger Anmeldung mit Musik vom

abgeholt werden . Vereinen stehen zu jederZeit der Lanzsaal und anders größere Raums zur Verfügung.Die neuesten Musikwerke im Hause . — Eigenes Fuhrwerk,
Stallung für SS Pferde und Wagenschuppen.

8KLUMI

goeoliüiri.

Mslsoxtrskt -Lier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere! Von höchstemNähr¬wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . ü 1-z Ltr.
oder SS Fl . L h'

4 Ltr . für M . 3,06.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
Olmsiopk Kl -OlSk -

jAN,
Berlin ki . , Rheinsbergerstraße73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden-L bürg bei Georg Müller , Schütting-I straße 5.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
llulümllnn L 6v . , Mtterstr . 19.

fün Vitzäei 'VLMufei'
und

Direkter Versand eigener Fabrikate unter
Nachnahnre : Baumwoll - und Leinenspitzen,
schwarze Wollspitzen u . Seidenspitzen, Spitzenund Einsätze f. Rouleaux , Gardinen und
Kissen - Ueberzüge, Lama - und Alpacalitzen,
Schürzenbänder , Schuhrienren i . all . Qualit.
Preise enorm billig.
Finke L Bergmann Nachf., Elberfeld.

Ausführliche Preisliste sofort franko.

Am Sonntag , den 30 . Juli 1893:
6 ^08868 IllN2V6NgNÜgKN,

^ Anfang 4 Uhr,
Tanzabonnement 50

wozu freundl . einladet_ H . Warneke.

„Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag , den 30 . Juli:^ Weinee Ball,
wozu freundlichst einladet Aug . Meck.

Osternburg.
SormLag , den 30 . , Montag , den31. Juli
und Dienstag , den 1. August:
Großes Preis- und
Lmckmrcly -Lcgcln

bei
»?. MsZlGS' 8.

Das Konri tee.
Verein Erholung.

Abfahrt nach Hude aw Sonn¬
tag , den 3O . Juli , nicht 2.23,
sondern 1 .40 nachm.

,OÄv « n ."
Am Montag , den 31 . Juli:

Großes Entea - Auskegeln,
wozu freundlichst einladet

^V8r8t6?u U. ! ksn

b8 SZI« Will«
krri eli

8okön 6n klaeen leint,
rarts, W6i88e Naul.

Os . 82 pOi . kell.
rnki von

Lollärfe oclor püüsloll.

bi UI - äekt v/snn dsrsieknsl

mit der ^ !o.
preis 40 Pf . käuflich überall.

LrvLSLS WLVlGM«
K»N ^ llssvdtivsstivd nur Ovrvimie . -WHOtto »» » » . 400 1> «8. - 1^08 « , ZLNrNel » 6 LtsLauxv » .Nävk8t« Hebung svlion sm l . August.

Snnpttrs « «»- süb^ ileN 3 X 600 .000 , 300,000 , « 0,000,25,000 , 80,000 , 10 . 000 lk^ «8 . « « v.
Zkvüss Iu8 ivjril » »kt ve«« iK8lo» 8 400 1> «8 . K««oxe » » » öl I»klvlü n 72 pvt . xr «»»pt l»«L»k»It
iblisäriZstsr Osv/iirri im inrAlinstigbbem UUIs nainässtsrrs 185 AK.
Nouatlialls llün ^slllnng arrksin KSNLV8 l .v« il »i 5 ZRK. » »»t 8«t«rtlzsr»^ » rvokt « » mt jecke » Ev »vi » » I

MH" v » 8 KLUixst « » IIv » L, » 8v.
(Asvinnlistsrr rraoir zoll. ^IsünnA Zrat. JriUrä ^s ckni'Oll LosiairevtzisunZ srl).
^ üd 6 6

^ ^ Ltsloss - null

ItsillllsbLiiü -Oiro - Ooirto.
Lllslltsn - LälZ.

ktxvntarvn rvvrNv» vorzroksri!

Koriin Vk .Soblonäorf.
I '

sriisx .-Jmrt Xsirlsuäorü Xc>. 7.*

j In allen europäischen
Staaten patentiert. 8 o Lohnenden Verdienst

Z « sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten2 Strickmaschinen („ Monopol ") anschafft . Diese
^ § >8 Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt-§ N Z sich selbstthcitig , gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
^ 8 breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine8 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Vor-

§ .
^

-8 stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L ZU Victoria -, Union -, amerikan. Lambs- oder
^ unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick¬

maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-Patent Nr . 44806. stndung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Größtes Etablissement.

s

Größte Leistungsfähigkeit!

M » OpsßL,
Maschinenfabrik und Metallgießerei,O§«A«mAKs»s'K, Sophienstraße 5,

liefert Dampfmaschinen , sowohl mit Ventil wie auch mit Schiebersteuerung, in jeder ge¬wünschten Art unter Garantie geringen Dampfverbrauchs in liegender und stehender Anord¬
nung (sogenannte Hammer- oder Schiffsmaschine) mit und ohne Expansion wie Condensationbis zu 100 Pferdestärken, Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobilen , Torf-streumafchinen und -Pressen , landwirtschaftliche Maschinen , Brennerei -,Brauerei - undMühleneinrichtnngen , Sägereieinrichtungen , sowohl mit Horizontal,wie mit Vertikalgatter , Kaltluftmaschinen , Turbinen re ., alles nach den neuesten und
bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.8Ls ps» s rrSiLS vir aller Art Ln der Maschiuen-brauche werden schnell, gut und preiswert ausgeführt.

Oldenburger
Schühen - MsAerein.

Das diesjährige
8 ekNtL « » tE 8 t

findet
am 6 . und 7. August,

die am 13. August statt.
VkrMvlüMg äsr LuäkllMas

am
Mittwoch , den 2. August , nachmittags 4 Uhr.

WAG NLl ' OZLLLOW.
Oloenvurg.Blaue Dachziegel

von ineiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
Fr . Willms , Haarcneschstr. 25.

iS ) Gesucht auf sofort^für mein
klv. Manufaktur -,Kolonial - Kurz-

und Eisenwarengeschäft ein jüngerer Kommis
oder ein Lehrling.

G . Woge.

Eversten . „Tabkenburg,
Sonntag , den 30 . Juli:

Großes Taryoergmigei,
wozu freundl . einladet I . H . Heinema no
Nadorster Krug. Am Sonntag , 30 . Jüss

Große Tmypartie,
wozu freundl . einladet G . Theilm am

RNÄO? 8s.
Sonntag , den 30 . Juli:

Großes Gartenkoiyertuü
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanz-Abonnement1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje ».

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Sonntag , den 30 . Juli:

Großes Taiyvergniigeu,
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Ad .Doodt'sEtablistemeut
Sonntag , den 30 . Juli:

Gvotzer - Ball.
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Oldenbrrrger

SchUtzenhof.
Sonntag , den 30 . Juki:

Militär- n. Garteukonzert
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Programm IO Pf.
Nachdem:

Kro888rött8llt!.Lsll,
Tanz -Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst einladet

_ _ i.0U !8 hlolle.

Schützenhof z . Wunderburg.
Sonntag , den 30 . Juli:

Großes
Garten -Konzert.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Nachdem:

Großer öffentlicher Mil.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
27p . Abends : Salon -Scheibenschießen.

Zum Grünen Hof.
Sonntag , den 30 . Juli:

Großes Gartenkonzert
und Ball.

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnementl Mark.

Abanäo brUIante olaktewelw kalaucbtung
ök8 ganren ^tablisnörnsnw.

Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.
kooleee 'o Ltabliosomsnt

Osternburg . *
Sonntag , den 30 . Juli:
Großer Kalt.

Entree frei. — Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

Etzhorn.
Sonntag , den 30. Juli d . I.

Kleiner Kall,
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 30 . Juli:

LLLvZrivi ' SZsrll,
ivvzu ergebenst einladet F . Neckemeyer.

Vertag uns Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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